
Nachdem die ehemalige Be-
zirksamtsleiterin Stefanie von 
Berg (Grüne) in die Hamburger 
Umweltbehörde gewechselt ist, 
ist in Altona der höchste Ver-
waltungsposten im Hamburger 
Westen neu zu besetzen.
Zwei Kandidaten und eine Kan-
didatin bewerben sich um das 
Amt der Bezirksamtsleitung im 
Altonaer Rathaus: Sebastian 
Kloth, Mark Classen und Chris-
tiane Kuhrt. Sie alle werden 
jeweils von einer Partei unter-
stützt.
Der wohl aussichtsreichste 
Kandidat ist Sebastian Kloth. 
Hinter dem Baudezernenten, 
der 2022 von Bergedorf ins 
Altonaer Rathaus wechselte, 
stehen die Grünen als stärkste 
politische Fraktion (15 Mitglie-
der). Allerdings haben sie nicht 
die nötige Mehrheit in der Be-
zirksversammlung Altona, denn 
dafür benötigt man 26 Stim-
men. Die Bezirksversammlung 
Altona hat 51 Mitglieder: 15 
(Grüne), 11 (SPD), 9 (CDU), 6 
(LINKE), 4 (FDP), 3 (AFD) und 3 
Mitglieder von der Volt Partei. 
Alle drei Kandidierenden müs-
sen Mitglieder anderer Parteien 
von sich überzeugen, um zu 
einer Mehrheit zu gelangen.
Der Geschäftsführer eines Un-
ternehmens in Hamburg Bah-
renfeld und frühere Bezirks-
politiker Mark Classen ist im 
Kreis Pinneberg aufgewachsen 
und hat in Hamburg Soziologie 
studiert. Er wird unterstützt von 

der SPD, der zweitstärksten 
Fraktion in Altona.  
Christiane Kuhrt (CDU) werden 
nur Außenseiterchancen einge-
räumt, da die Christdemokraten 
als drittstärkste Kraft in Altona 
besonders viele andere Frakti-
onen von ihrer Kandidatin über-
zeugen müssten. Die Juristin 

engagierte sich in der Frauen-
union und sitzt seit Kurzem im 
Stadtentwicklungsausschuss 
in Altona.
Die Wahl soll voraussichtlich 
am 25. September 2025 statt-
finden. Es bleibt spannend, ob 
es bis dahin einem der beiden 
Kandidaten oder der Kandida-

tin gelingt, die Mehrheit in der 
Bezirksversammlung, die das 
Vorschlagsrecht für den Posten 
innehat, für sich zu gewinnen. 
Das letzte Wort hat der Senat, 
der in der Regel dem Vorschlag 
der Bezirksversammlung folgt.
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JIRAPANS
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

Tel. 0176 / 684 343 59
oder 0176 / 278 256 27

Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

SPORTS-CLUB.DE

S C H E N E F E L D
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SPORTS-CLUB.DE

A L L  I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 €
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN
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� Aluminiumrollläden 
� Umrüstungen 
� Fenster- u. Türsicherungen

� Fenstergitter 
� Türscherengitter 
� Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

� Fenstergitter

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Frank Schmitt lud zum 
Sommerfest Seite 11

Verabschiedung in der Fridtjof-
Nansen-Schule Seite 14

Gesucht: Neue Leitung für 
das Bezirksamt Altona!

Auf Tour mit dem Luruper 
Bürgerverein Seite 3

REITSTALL BBQ
9. August 2025 & 23. August 2025

Entdecken, probieren und 
genießen Sie grenzenlos an 
unserem Erlebnis-Buffet mit 

frisch gegrillten Köstlichkeiten! 

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22869 Schenefeld

+49(0)40-8306992
info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Letzter Schultag mit Eis versüßt

Bereits zum sechsten Mal erlebten die Schüler und Schülerinnen der Fridtjof-Nansen-Schule 
im Fahrenort am letzten richtigen Schultag eine süße Überraschung: Pünktlich um 11 Uhr 
ertönte die Glocke des Eiswagens Livotto und schon wenige Minuten später stand eine lange 
Schlange von Kindern an, um sich eine Kugel Eis zu bestellen.

Lesen Sie mehr dazu im Innenteil dieser Ausgabe.



Nachdem die ehemalige Be-
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Berg (Grüne) in die Hamburger 
Umweltbehörde gewechselt ist, 
ist in Altona der höchste Ver-
waltungsposten im Hamburger 
Westen neu zu besetzen.
Zwei Kandidaten und eine Kan-
didatin bewerben sich um das 
Amt der Bezirksamtsleitung im 
Altonaer Rathaus: Sebastian 
Kloth, Mark Classen und Chris-
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jeweils von einer Partei unter-
stützt.
Der wohl aussichtsreichste 
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Altonaer Rathaus wechselte, 
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Letzter Schultag mit Eis versüßt

Bereits zum sechsten Mal erlebten die Schüler und Schülerinnen der Fridtjof-Nansen-Schule 
im Fahrenort am letzten richtigen Schultag eine süße Überraschung: Pünktlich um 11 Uhr 
ertönte die Glocke des Eiswagens Livotto und schon wenige Minuten später stand eine lange 
Schlange von Kindern an, um sich eine Kugel Eis zu bestellen.

Lesen Sie mehr dazu im Innenteil dieser Ausgabe.



Zum vierten Mal in Folge hatte 
die DLRG Halstenbek-Rellin-
gen-Schenefeld in diesem Jahr 
ein mobiles Schwimmbecken 
aufgebaut. Kindern ab sie-
ben Jahren sollte eine weite-
re Möglichkeit gegeben wer-
den, an einem Schwimmkurs 
teilzunehmen. Immer noch ist 
die Zahl der Nichtschwimmer 
viel zu groß. Die Wartelisten 
für Schwimmkurse sind lang. 
Es fehlt an Übungsstunden in 
den Schwimmbädern. So ent-
stand im Jahre 2022 bei der 
DLRG-Gruppe die Idee, durch 
ein mobiles Schwimmbecken 
das Angebot zu erweitern. Nach 
dem großen Erfolg – selbst das 
Fernsehen und der Rundfunk 
berichteten mehrmals darüber 
– baten die Gemeinden Halsten-
bek und Rellingen in den Fol-
gejahren darum, dieses Projekt 
auch auf ihrem Gebiet zu ver-
wirklichen, was auch geschah. 
Im vergangenen Jahr fand das 
Projekt bundesweite Anerken-
nung. Es wurde mit dem För-
derpreis „Helfende Hand“ des 
Bundesinnenministeriums aus-
gezeichnet. Nun haben die Eh-
renamtlichen der DLRG Halsten-
bek-Rellingen-Schenefeld zum 
vierten Mal – diesmal wieder 
in Schenefeld – innerhalb von 
vier Wochen ca. 100 Kindern 
Schwimmunterricht erteilt. „Es 
ist immer wieder schön, in die 
strahlenden Kinderaugen zu gu-
cken, wenn sie etwas geschafft 
haben, das sie sich gar nicht 
zugetraut hatten“, erzählte ei-
ne Schwimmlehrerin. Dank der 

hervorragenden Organisation 
durch den Vorsitzenden Tobias 
Wittenberg und die Schatzmeis-
terin Michéle Wittenberg verlie-
fen die vier Wochen reibungs-
los. Ständig waren drei bis vier 
Schwimmlehrerinnen bzw. -leh-
rer im Ersatz, die die Kinder 
liebevoll betreuten. Michéle Wit-
tenberg, die Mutter und berufs-
tätig ist, war während der vier 

Wochen täglich im Einsatz: „Ich 
habe vorgearbeitet und jeden 
Morgen um 6 Uhr angefangen. 
Um 14 Uhr war Schluss mit der 
Arbeit, dann bin ich direkt zum 
Schwimmbecken gefahren und 
war bis 19 Uhr im Wasser“. 
Einige Ausbilder hatten sogar 
Urlaub genommen. 
Zahlreichen Kindern konnte die 
Angst vor dem Wasser genom-

men werden und viele haben 
schwimmen gelernt. Insgesamt 
37 Seepferdchen-Prüfungen 
sind im Hamburger Elbgaubad 
abgenommen worden, weitere 
Kinder sind kurz davor.
Die DLRG betont aber immer 
wieder, dass man dann noch kein 
sicherer Schwimmer ist. Dafür ist 
das Deutsche Schwimmabzei-
chen Bronze erforderlich.
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hinten v.l.n.r.: Vorsitzender Tobias Wittenberg, Ausbilder Arne Dahlmann, Ausbilderin Imke Dahl-
mann, Ausbilderin und Organisatorin Michéle Wittenberg, Ausbilder Mario Rivero, Ausbilderin 
Krissy Rivero und Ausbilder Ronald Müller mit einigen Schwimmkindern



Im sü dlichen Teil des Fried-
hofs Bornkamp im Stadtteil 
Bahrenfeld entsteht derzeit 
ein einzigartiger Ort: ein le-
bendiger, artenreicher Na-
turraum mitten in der Stadt. 
Der gemeinnü tzige Verein 
WeField e.V. entwickelt auf 
dem Friedhof Bornkamp in 
der Ruhrstraße, den Biodi-
versitä tspark Bornkamp – 
auf einer Flä che von etwa 
3.400 Quadratmetern, auf 
der Grabnutzungen nach und 
nach auslaufen. Ziel ist es, 
diesen stiller werdenden Teil 
des Friedhofs behutsam in 

einen vielfä ltigen Lern- und 
Lebensraum fü r Menschen, 
Tiere und Pfl anzen zu ver-
wandeln.
In einer Zeit, in der Artenviel-
falt und intakte Ö kosysteme 
in urbanen Rä umen zuneh-
mend gefä hrdet sind, setzt 
das Projekt ein deutliches 
Zeichen. Herzstü ck sind 
„Tiny Forests“, umfangrei-
che Heckenpfl anzungen so-
wie eine Mikro-Baumschule 
– geplant und umgesetzt mit 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern aus der Nachbarschaft, 
lokalen Schulen und Umwel-
tinitiativen. 
„Wir wollen die Potenziale 
scheinbar vergessener Orte 
sichtbar machen und aktiv 
nutzen. Friedhofsü berhä nge 
sind keine Restfl ä chen, son-
dern wertvolle grü ne Res-
sourcen – fü r Stadtklima, 
Biodiversitä t und ein gemein-
schaftliches Miteinander“, 
sagt Lasse Peters, 2. Vor-
stand beim Verein WeField. 
Der Biodiversitä tspark wird 

nicht nur ö kologisch, son-
dern auch gemeinschaftlich 
gedacht: Pflanzaktionen, 
Beteiligungsformate und Bil-
dungsangebote fü r Kinder 
und Jugendliche sind fester 
Bestandteil des Projekts. Die 
Umsetzung erfolgt in Zusam-
menarbeit mit starken Part-
nern – darunter die Deutsche 
Wildtier Stiftung, der NABU, 
der Heckenretter e.V., die 
Arboretum Foundation, die 
HCU Hamburg, die Hambur-
ger Volksbank – sowie An-
wohnerinnen und Anwohner 
und lokale Bildungseinrich-
tungen. So wird sicherge-
stellt, dass sich der Park 
langfristig entwickelt und 
seine ö kologische Wirkung 
entfaltet. 
„Der Biodiversitä tspark 
Bornkamp ist mehr als ein 
ö kologisches Projekt – er 
ist ein Ort fü r Begegnung, 
Bildung und gemeinschaft-
liches Handeln gegen das 
Artensterben“, betont Finn 
Peters, Vorstand und Pro-

jektleiter bei WeField e.V. 
Die planerische Umsetzung 
liegt in den Hä nden von Paul 
Erber, der die Gestaltung na-
turnah, aber durchdacht kon-
zipiert hat: „Unsere Planung 
verbindet naturnahes Design 
mit klarer Struktur: Wir schaf-
fen Rä ume, in denen sich 
Tiere und Menschen glei-
chermaßen orientieren und 
wohlfü hlen kö nnen.“ 
WeField e.V. ist ein gemein-
nü tziger Verein mit Sitz in 
Hamburg, der sich fü r den 
Schutz und die Wiederher-
stellung biologischer Vielfalt 
in Stadt und Land einsetzt. 
Das Team entwickelt parti-
zipative Projekte wie Tiny 
Forests, Agroforstflä chen 
und urbane Naturorte, die 
ö kologische Wirkung mit 
sozialem Mehrwert verbin-
den. Im Zentrum steht stets 
die Frage: Wie kann Natur 
wieder Teil unseres Alltags 
werden – erfahrbar, pfl egbar, 
gemeinsam?
  rcl 

Ein neuer Park für Bahrenfeld: 
Biodiversitä tspark Bornkamp
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Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10,89
Mittwoch: Osdorfer feine und 

grobe Bratwurst 1 kg 14.19
Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90

Gemischtes Hack 1 kg 12.90
Freitag und Rinderfilet-Spitzen 
Samstag: natur oder mariniert 100g 4.99

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Lammfilet 100g 2.99
Hähnchenkeule, ausgelöst 100g 2.19
Rinderbraten 100g 1.99
Schweinebauch 100g 1.64
Im Aufschnitt:
Honigschinken

je 100g 2.63Burgunderbraten
Schweinebraten

Liebe Kunden,
Transparenz und Fairness ist uns wichtig, deshalb konnten

wir durch gutes wirtschaftliches Handeln die Preise senken.
Ihr Radbruch-Team 

Bitte vormerken: In den Sommerferien
Mittwochnachmittag geschlossen

23.7., 30.7., 6.8., 13.8., 20.8., 27.8., 3.9. und 10.9.2025
!

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Pflege, Gesundheit, Rente und Co.Pflege, Gesundheit, Rente und Co.

Jetzt Mitglied werden: 

sovd-hh.de

Wir schützen Sie vor den 
Folgen sozialer Härte!

 040 / 611 60 70
 info@sovd-hh.de

SoVD vor Ort
Wir beantworten Ihre Fragen
in Altona

Di. 05.08. | 11-13 Uhr 
Ottenser Hauptstraße 2-6 Klaus WicherKlaus WicherKlaus WicherKlaus Wicher

Landesvorsitzender
Landesvorsitzender

Der SoVD kommt nach Ottensen
Am SoVD Infostand beantworten wir Fragen zu Pflege,

Gesundheit, Rente und Co.
„Ob Pfl ege, Erwerbsminde-
rung oder Krankheit – die He-
rausforderungen des Lebens 
ereignen sich meist plötzlich 
und unverhofft. Dann kommen 
die Menschen zu uns. Denn 
wir beraten unsere Mitglieder 
kompetent und unverbindlich 
zu allen Fragen des Sozial-
rechts“, erklärt Klaus Wicher, 
Hamburger SoVD Landeschef. 
„Unsere erfahrenen Fachju-
rist:innen klären mögliche An-

sprüche und helfen mit nütz-
lichen Infos weiter. Sie prüfen 
beispielsweise, ob einem ab-
gelehnten Bescheid wider-
sprochen werden sollte oder 
sogar geklagt werden sollte. 
Dann übernehmen wir natür-
lich auch die Vertretung vor 
Gericht.“ 
Mehr als über 27.000 Hambur-
ger:innen vertrauen in der Han-
sestadt dem SoVD. Der Sozial-
verband ist ein starker Partner 

in allen sozialen Fragen und 
schützt seine Mitglieder vor 
den Folgen sozialer Härte. 
Lernen Sie den SoVD ken-
nen! Schauen Sie am Dienstag, 
dem 5. August von 11 bis 13 
Uhr am SoVD Infostand auf 
dem Wochenmarkt am Sprit-
zenplatz, Ottenser Hauptstra-
ße 2-6, vorbei. Wir informie-
ren kostenlos und klären erste 
Fragen zu Themen wie Pfl ege, 
Gesundheit, Rente und Co. 

Schülerpaten Hamburg e.V. 
feiert 10-jähriges Bestehen
Die Mitglieder des Vereins 
Schülerpaten Hamburg e.V. 
sind ein junges Team, in dem 
sich vor allem Studierende 
und junge Berufstätige aller 
Fachdisziplinen engagieren. 
Den Verein gibt es bereits 
seit 2015 und er feierte in 
diesem Jahr, am 13. Juli -zu-
sammen mit dem jährlichen 
Sommerfest- sein 10-jähriges 
Bestehen. Seit seiner Grün-
dung setzt sich der Verein 
dafür ein, durch interkultu-
relle Begegnungen das ge-
sellschaftliche Miteinander 
in der Stadt zu stärken. Die 
Vereinsmitglieder fördern das 
ehrenamtliche Engagement! 
Sie sind davon überzeugt, 
dass sich Bildungschancen 
eröffnen können, wenn man 
ihnen Raum und Zeit gibt. Der 
gemeinnützige Verein setzt 
sich schon seit nunmehr zehn 
Jahren für mehr Bildungsge-
rechtigkeit in Hamburg ein. Er 
vermittelt 1:1-Patenschaften 
zwischen engagierten Ehren-
amtlichen und Schülern und 
Schülerinnen mit Migrations-
geschichte mit dem Ziel, die-
se individuell und nachhaltig 
zu fördern. Der Fokus liegt auf 
schulischer Unterstützung in 
Form von Hausaufgabenhilfe 
und Nachhilfe, aber auch ge-
meinsame Freizeitaktivitäten, 
die das Vertrauen und die Be-
ziehung zwischen Paten und 
Patinnen und Schülern und 
Schülerinnen stärken.
Im Rahmen der Patenschaft 
geben die Ehrenamtlichen 
einmal in der Woche bei den 
Schülerinnen und Schülern 
zu Hause Nachhilfe. Außer-

dem sind sie Anlaufstelle bei 
Problemen und Fragen im 
alltäglichen Leben und bei 
der Unterstützung der Be-
rufsfindung. Für die Tandems 
werden regelmäßige gemein-
same Freizeitaktivitäten wie 
etwa das jährliche Sommer-
fest organisiert. Die Patinnen 
und Paten erhalten außerdem 
finanzielle Unterstützung für 
gemeinsame Aktivitäten und 
Ausflüge mit den Schülerin-
nen und Schülern. Schülerpa-
ten Hamburg e.V. qualifiziert 
seine Ehrenamtlichen durch 
Seminare und Fortbildungen 
für ihre Arbeit. Außerdem 
werden ihnen Austauschmög-
lichkeiten geboten und den 
Patinnen und Paten als auch 

den Schülerinnen und Schü-
lern steht der Verein während 
der gesamten Patenschaft zur 
Seite. 
Besonders stolz sind die Ver-
einsmitglieder auf ihre regel-
mäßigen Sommer- und Win-
terfeste, die den Austausch 
und die Gemeinschaft för-
dern. Auch in diesem Jahr 
besuchten viele Vereinsmit-
glieder und zahlreiche Gäste 
das Sommerfest am 13. Juli, 
das gleichzeitig Jubiläums-
fest war. Gefeiert wurde beim 
Bowling in einem Bowlingcen-
ter in Mundsburg, an dem ins-
gesamt 36 Personen teilnah-
men - darunter Teammitglie-
der, Tandems und Familien. Es 
wurde ausgiebig gebowlt und 

am Nachmittag gab es noch 
eine Geburtstagstorte.
Der Bedarf an Unterstützung 
für Schüler und Schülerinnen 
ist groß - doch leider ist es 
nicht immer leicht, genügend 
Paten und Patinnen zu finden. 
Deshalb möchte der Verein 
gerne Menschen erreichen, 
die sich vorstellen können, 
sich ehrenamtlich zu enga-
gieren und einen wichtigen 
Beitrag zur Chancengerech-
tigkeit in der Stadt Hamburg 
zu leisten. 
Weitere Informationen sind 
erhältlich auf schuelerpaten- 
hamburg.de. Auf der Home-
page erfährt man auch, wie 
man Patin oder Pate werden 
kann.                                         rcl

Das Programm ist da:

9. LURUPINA!
Vom 12. - 14. September präsentiert 
die LURUPINA im Böverstpark wie-
der ein hochklassiges Programm der 
Vielfalt von Zirkuskunst!
Die vielbeachtete und begeisternde 
LURUPINA-GALA am Freitag Abend 
bildet den Auftakt des Festivals. In 
der GALA inszenieren alle Artist*in-
nen der diesjährigen LURUPINA ge-
meinsam eine abendfüllende Show 
mit den Höhepunkten ihrer Perfor-
mances. Die GALA vermittelt eine 
besondere Begegnung zwischen 
Künstler*innen und Publikum von 
überraschender und ansteckender 
Intensität. Erstmalig in diesem Jahr 
fi ndet eine Aufführung außerhalb des 
Böverstparks statt. Bereits am Frei-
tag um 16 Uhr zeigen Klub Girko eine 
interaktive Show mit Jonglieren und 
Manipulieren von Bambusstangen 
unterschiedlicher Länge und Dicke 
mit Live-Musik am Eckhoffcenter 
Lüttkamp/Luruper Hauptstraße.
Am Samstag öffnet dann das Fes-
tivalgelände mit dem großen Cha-
piteau, den OpenAir Bühnen, den 
Mitmachaktionen, sowie den Es-
sensständen samt der LURUPINA 
Bar. Aus der Ukraine, Russland und 
Österreich kommen Scenic Circus, 
die ihre Deutschlandpremiere von 
„Diaries in Motion“ in Hamburg zei-
gen. In diesem Stück geht es um 
unser wertvollstes Gut: Freiheit! Eine 
Tür, die Räume trennt, wird zum 
Werkzeug für Öffnung, Vereinigung 
und Lebensfreude. Auch Less Kuer-
das aus der Schweiz präsentieren in 
Deutschland erstmals ihr Debutstück 
„DRIFT“. Die 3 Luftartist*innen und 
die Live-Musikerin bieten dem Publi-
kum eine völlig neue Perspektive des 
Erlebens. Die Bühne erweitert sich 
bei ihrer Show in ein Feld für achtsa-
me Begegnungen und gegenseitige 
Unterstützung. Mit Himmelsläufer 
aus Niedersachsen und Zartinka aus 
Hamburg präsentieren 2 ambitio-
nierte Jugendzirkusse ihre neusten 
Produktionen im Chapitau. Während 
die einen die Vielfalt ihrer Persönlich-
keiten feiern, bringen die anderen die 

urbane Bewegungskunst Parcour auf 
die Bühne. Aus Frankreich kommt 
Theresa Kuhn nach Hamburg. Die 
Ausnahme-Schlappseilartistin ver-
zaubert mit ihrem Stück „Øblik“ und 
fordert mit ihren tanzenden Gerüst-
stangen die Welt der Schwerkraft 
heraus. Zinnia Nomura & Tzinia Trik-
ka bringen mit ihren außergewöhn-
lichen Techniken wie Hairhanging 
und Kontorsion in dem Stück „Sweet 
Delirium“ das Publikum zum Staunen 

und zum Lachen. Wie in jedem Jahr 
zeigen sich in dem Programmpunkt 
Cirque de Quartier die regionalen 
Zirkusinitiativen wie die Zirkusgrup-
pen von Goethe Gymnasium, Schule 
Lohkamp, Circus Abrax Kadabrax 
und Circus Firlefanz, sowie das Ak-
robatikduo Jule & Tanya am Sonntag 
ab 14 Uhr. Die Sinne nochmal anders 
berühren sowohl die Fotoausstellung 
„Zirkus der Ukraine“ und das Record 
Release Konzert der Rap-Formati-
on Microphone Mafi a am Samstag 
Abend. Der Besuch der LURUPINA 
ist kostenlos und bietet mit dem 
Programm und den Workshops mehr 
als genug Gründe die Vielfalt der Zir-
kuskunst im Böverstpark zusammen 
zu feiern. Das ganze Programm ist 
online unter www.lurupina.de zu ent-
decken. Let´s move together!



Sehr feierlich ging es zu: Neun Kin-
der und ihre Familien wurden am 
Freitag in der Auferstehungskirche 
verabschiedet. Einen stürmischen 
Applaus gab es, nachdem die 
neun Kinder für die Anwesenden 
kräftig und stolz das Lied „Einfach 
spitze“ sangen. Diese „Großen“ 
werden bald die Schule und die 
Vorschule besuchen.

Auch viele ehemalige Kitakinder 
und Eltern waren zu diesem be-
sonderen Gottesdienst gekom-
men, denn alle wollten dabei sein, 
als der Ev. Kindergarten Binsenort 
sich von seiner langjährigen und 
beliebten Pädagogin Petra Bur-
mester verabschiedete. Genau 30 
Jahre begleitete sie „ihre Kitakin-
der“ durch die Kindergartenzeit 

und war stets eine vertrauensvolle 
Ansprechpartnerin für die Eltern.
Unter dem Motto „Wege gehen“ 
hatten alle Kitakinder und das 
Team gemeinsam mit Pastorin 
Schlager in den letzten Wochen 
einen Rückblick vorbereitet, bei 
dem der Blick auf das Schöne, 
das die Kita-Zeit ausgemacht hat-
te, gerichtet war. Für das, was 

kommt, empfingen die Kinder und 
Petra Burmester gute Wünsche 
und Gottes Segen.
Nach dem Gottesdienst ging es 
im Ev. Kindergarten Binsenort für 
Petra Burmester weiter mit ei-
nem Empfang: Viele Ehemalige 
waren mit Blumen und Geschen-
ken gekommen. „Weißt du noch, 
damals…“ war zu hören, Erinne-
rungen wurden ausgetauscht und 
viel Lachen war zu hören. Auch die 
eine oder andere Träne glitzerte. 
Ein besonderes Highlight hatten 
die aktuellen Elternvertreterinnen 
vorbereitet: Heimlich hatten sie 
per Video über Wochen kleine 
Grußbotschaften von Kindern und 
Eltern gesammelt. Erneut gab es 
tosenden Applaus für diesen tol-
len Film

BUDNIKOWSKY

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Billard
Dart

Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei

SPD-Wahlkreisbüro

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969
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• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

Dein Sommerglück entdecken…

Summertime...

Kiek doch mol in...
Ideen für Dich
Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr
Samstag 8 – 16 Uhr
Sonntag 10 – 12 Uhr

 Die schönsten 
Pflanzen und  

Geschenkideen.

Wir suchen Dich

Gärtner*in w/m/d

Florist*in w/m/d

Azubis w/m/d
Gärtner*in / Florist*in

Kinder und Erzieherin im Kiga Binsenort feiern Abschied

Mit dem Bürgerverein nach Heiligenhafen und Grömitz

Sehr schön war sie, diese Aus-
fahrt! Der Bus war mit 50 Teil-
nehmern voll besetzt und mit 
Uwe als Fahrer hatten wir wieder 
ein gutes Los gezogen. Pünkt-
lich war er an der ehemaligen 
Post, verstaute die zahlreichen 
Rollatoren, während wir den Bus 
enterten. Dann gings quer durch 
die Stadt zum Horner Kreisel 
und anschließend auf der A1 

in Richtung Ostsee.   Und wir 
kamen, mit einer kurzen Pause 
hinter Lübeck, ohne Stau in den 
Baustellen gut voran. Pünktlich 
zum Mittag waren wir dann in 
Heiligenhafen und spazierten hi-
nüber zum Nordpol. Also nicht in 
die Arktis, sondern zum gleichna-
migen Restaurant, wo wir bereits 
erwartet wurden. Das tolle Fisch-
buffet war großartig und allein der 

Anblick der vielen Köstlichkeiten 
ließ und das Wasser im Mund zu-
sammenlaufen. Fisch und Salate 
und Beilagen in riesiger Auswahl 
und bester Qualität und es wurde 
stets nachgelegt, wenn etwas zur 
Neige ging. Nach dem Dessert 
folgte abschließend ein Verdau-
ungsspaziergang durch den Ha-
fen, bevor uns Uwe komfortabel 
direkt nach Grömitz kutschierte. 

Dort hatten wir gute 2 Stunden 
Freizeit, die jeder so verbringen 
konnte wie er wollte. Läden und 
Boutiquen besuchen, oder die 
Aussicht über die Ostsee ge-
nießen. Einen Spaziergang die 
Promenade entlang machen, 
oder einen Abstecher hinaus auf 
die Seebrücke unternehmen, wo 
wir von dem heftigen, warmen 
Wind gut durchgepustet wurden. 
Anschließend noch, in einem der 
zahlreichen Lokale, gemütlich 
bei ein oder zwei Getränken 
draußen sitzen. Dabei den Ur-
laubern zusehen, wie sie die 
Promenade entlang spazierten, 
oder am Strand herumtollten, 
bevor es am späten Nachmittag 
auch wieder ohne Stau zurück 
nach Hamburg ging.
Alle waren offensichtlich sehr 
zufrieden über diesen schönen 
Ausflug und strebten am frühen 
Abend dem eigenen Zuhause zu.  

Jürgen Krüger

Letzter Schultag mit Eis versüßt

Bereits zum sechsten Mal erlebten 
die Schüler und Schülerinnen der 
Fridtjof-Nansen-Schule im Fahren-
ort am letzten richtigen Schultag 
eine süße Überraschung: Pünkt-
lich um 11 Uhr ertönte die Glocke 
des Eiswagens Livotto und schon 
wenige Minuten später stand eine 
lange Schlange von Kindern an, 

um sich eine Kugel Eis zu bestel-
len. 
Auf die Idee war Ulrike Ritter vor 
vielen Jahren gekommen und das 
Kollegium bestärkte sie, diese 
auch umzusetzen. Die engagierte 
Lehrerin erstellte Listen mit den 
Eissorten und teilte den Jahrgän-
gen Zeitfenster zu, damit nicht alle 

gleichzeitig für ihre Kugel anstehen 
mussten. Die Klassenlehrer*innen 
hatten vorher im Unterricht das 
Angebot vorgestellt und die Kinder 
sich für Schokolade, Vanille, Nuss, 
Joghurt-Kirsch, Stracciatella, Zi-
trone, Erdbeere, Cookieeis oder 
Waldmeister bzw. Bubblegum ent-
scheiden lassen. Dadurch konnte 

der einzige Mitarbeiter über 400 
Schüler*innen und das Kollegium 
innerhalb einer Stunde bedienen. 
Vor und hinter dem Wagen waren 
ausnahmslos fröhliche Gesichter 
zu sehen und das leckere Eis ver-
süßte allen den Start in die ersehn-
ten Sommerferien. 

Maren Schamp-Wiebe 

In Heiligenhafen, im und nicht am Nordpol, er-
wartet die Teilnehmer in der Mittagszeit schon 
ein reichhaltiges und großartiges Fischbuffet.

Nach dem großen Fischbuffet geht es erst 
einmal zu einem Spaziergang durch den Hafen, 
bevor es mit dem Bus nach Grömitz weitergeht.

In Grömitz angekommen schwärmen die Teilnehmer 
der Ausfahrt zu Spaziergängen, Eis essen, oder trinken 
und klönen, zur Promenade und zur Seebrücke hin aus.

Nach etwas Bewegung trudeln alle so nach und nach in ver-
schiedenen Lokalen ein. Jetzt, bei der Wärme erst einmal 
etwas Kühles trinken und ausgiebig klönen ist die Devise. 

Pünktlich treffen so nach und nach alle wieder am Bus 
ein. Mit schönen Erlebnissen im Gepäck und guter Din-
ge geht es nun wieder Richtung Heimat.



Die „Trotz-Dem”-Gruppe der 
Alzheimer Gesellschaft Ham-
burg e. V. wurde mit dem Ham-
burger Selbsthilfepreis 2025 
ausgezeichnet. Mit dem mit 
5.000 Euro dotierten Preis, 
ausgelobt vom Verband der 
Ersatzkassen e. V. (vdek) in 
Hamburg, werden Selbsthil-
fegruppen geehrt, die durch 
besonderes Engagement, 
nachahmenswerte Projekte 
und gute Ideen hervorstechen.
Was macht „Trotz-Dem“ so 
besonders? Die Jury war ins-
besondere vom inklusiven An-
gebot für jüngere Menschen 
mit Demenz überzeugt. Der 
Ankerpunkt Junge Demenz 
bietet Orientierung, Aus-
tausch und Unterstützung für 
eine Zielgruppe, die in der 
öffentlichen Wahrnehmung oft 
übersehen wird. Die Gruppe 
„Trotz-Dem“ ist eine Initiati-
ve für Menschen mit Demenz 
unter 65 Jahren und zeigt 
eindrucksvoll, wie selbstbe-
stimmte Selbsthilfe auch unter 
schwierigen Bedingungen ge-
lingen kann.
Die „Trotz-Dem“-Gruppe trifft sich 
aktuell jeden dritten Montag im 
Monat von 16:30 – 18:00 Uhr
in den Räumlichkeiten der 
Alzheimer Gesellschaft Ham-
burg e.V. in Hamburg-Wands-
bek. Hier können Betroffene 
ihre Erfahrungen teilen, prak-
tische Tipps austauschen und 
gemeinsam Kraft schöpfen. 
Die Gruppe ist offen für alle, 
die vor dem 65. Lebensjahr 
eine beginnende Demenz ha-
ben und bereit sind, sich mit 
anderen auszutauschen.
Die Gruppe wurde für ihr in-
klusives, selbstbestimmtes 
Engagement ausgezeichnet. 
Viele Teilnehmer*innen berich-
ten, dass sie hier Freunde 
gefunden haben und sich ver-
standen fühlen. Es entstehen 
Freundschaften, und einige 
trauen sich, öffentlich über 
ihre Erfahrungen zu sprechen. 
Es wurden innovative Projek-
te wie der „Demenz-Button“ 
entwickelt, um den Alltag zu 
erleichtern. Einige Teilneh-
mer*innen unterstützen sich 
gegenseitig aktiv, z.B. durch 
Besuche im Pflegeheim oder 
ehrenamtliche Tätigkeiten.
Rückmeldungen von den 
Teilnehmer*innen der “Trotz-
Dem” Gruppe: „Erkrankung 
ist selten, aber ich bin nicht 
allein“; „Angehörige beglei-

ten: nimmt uns den Stress 
und sorgt für Verständnis.“; 
„Ich darf frei und ohne Scham 
sprechen.“; Sicherer Anlauf-
punkt“ erhalte hier alle wich-
tigen Infos”; Zusammengehö-
rigkeit – “Freunde gefunden- 
zusammen lachen”; “Fühle 
mich verstanden”: keine Angst 
bei Wortfindungsstörungen 
oder Black Outs
Im Fokus der Bewerbung um 
den Deutschen Selbsthil-
fepreis 2025 standen dabei 
Fragen wie: Wie finden junge 
Menschen zur Selbsthilfe und 
gestalten ihr Engagement? 
Wie unterstützen sich Ange-
hörige und Betroffene gegen-
seitig – auch über viele Jahre 
hinweg? Wie bleiben Gruppen 
langfristig lebendig, sichtbar 
und wirksam?
Die Auszeichnung wurde am 
Freitag, 4. Juli 2025, im Rah-
men des Fachforums „Klima-
wandel und gesundheitsbe-
zogene Selbsthilfe: Was jetzt 
wichtig wird“ im Haus des 
Sports, Alexander-Otto-Saal, 
Hamburg-Eimsbüttel, überge-
ben. Die „Trotz-Dem”-Gruppe 
dankt dem vdek sowie der 
Jury für diese große Aner-
kennung und sieht sie als An-
sporn, die Arbeit für junge an 
Demenz erkrankte Menschen 

und ihre Angehörigen mit gan-
zer Kraft fortzusetzen und wei-
ter auszubauen.
Wenn Sie mehr über das Pro-
jekt erfahren oder sich an-
melden möchten, wenden Sie 

sich bitte an: Stefanie Klinow-
ski - Koordination Ankerpunkt 
Junge Demenz, 
Telefon: 040 88 14 177 283, E-Mail: 
ankerpunkt-junge-demenz@ 
alzheimer-hamburg.de

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Telefon: 040 - 831 60 91
e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckho�platz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Führung auf dem 
Ohlsdorfer Friedhof

Der Förderkreis Ohlsdorfer 
Friedhof bietet am Sonntag, 
den 10. August 2025 um 10.30 
Uhr eine Führung zum Thema 
„Hamburg maritim“ an.
Hamburg hat seit Jahrhunder-
ten eine lebendige maritime 
Tradition und auf dem Friedhof 
Ohlsdorf haben viele Menschen 
mit unterschiedlichen Verbin-
dungen zur Seefahrt ihren „letz-
ten Hafen“ gefunden. Wir bege-
ben uns auf Spurensuche.
Die Teilnahme ist sowohl zu 

Fuß als auch mit dem eigenen 
Fahrrad möglich. Es sind meh-
rere Friedhofsführerinnen und 
-führer im Einsatz. Die Führung 
dauert etwa 2 Stunden und eine 
Spende wird erbeten, Richtwert 
10,- €. Treffpunkt ist am Muse-
um Friedhof Ohlsdorf
Bitte melden Sie sich spätes-
tens eine Woche vor dem Ter-
min bei Brigitte Wolf 
(Telefon: 0176 7417 9415, EMail: 
fuehrungen@fof-ohlsdorf.com) 
an.

Foto: © Archiv Förderkreis Ohlsdorfer Friedhof

„Trotz-Dem“ – Selbsthilfegruppe für junge Demenz in Hamburg 
– ausgezeichnet mit dem Hamburger Selbsthilfepreis 2025

Christine Berg (vdek) und Stefanie Klinowski (Alzheimer Gesellschaft Hamburg e. V.)



Pfl egeleistungen sind ein schwie-
riges Thema und betreffen unsere 
immer älter werdende Gesell-
schaft zukünftig mehr und mehr. 
Die Babyboomer-Generation trägt 
das ihre dazu bei, dass es künf-
tig immer mehr ältere Menschen 
geben wird. Diese werden dann 
auch mehr Pfl egeleistungen in 
Anspruch nehmen, aber niemand 
weiß so richtig über Pfl ege Be-
scheid.
Wann gelte ich als pfl egebedürf-
tig? Wie beantrage ich Leistun-
gen zur Pfl ege? Welche Leis-
tungen gibt es überhaupt? Was 
sind die aktuellen Änderungen 
in der Pfl egereform? Wie können 
pfl egende Angehörige fi nanziell, 
körperlich und psychisch entlas-
tet werden?
Der Seniorenbeirat der Stadt 
Schenefeld lädt hierfür Frau Treb-
bin vom Pfl egestützpunkt im Kreis 
Pinneberg als Gastrednerin ein. 
Bianca Trebbin ist examinierte 
Altenpfl egerin und Gerontopsy-
chiatrische Fachpfl egerin. Sie 
studierte Pfl egeentwicklung und 
Management (B.A.) und ist seit 

2011 die Leitung des Pfl egestütz-
punktes im Kreis Pinneberg, der 
unabhängigen und kostenfreien 
Beratungsstelle rund um das The-
ma Pfl ege und Pfl egebedürftigkeit 
für gesetzlich Versicherte.
Der Vortrag zur Pfl egereform fi n-
det am 5. August um 17 Uhr im 
Ratssaal des Schenefelder Rat-
hauses statt. Getränke und Kekse 
stehen bereit.

Die Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Schenefeld bietet in 
Kooperation mit der VHS Stadt 
Schenefeld für Alleinerziehende 
und ihre Kinder eine gemein-
same Zeit bei einem Seminar 
(„Tausend kleine Krabbeltiere“) 
beim NABU in Haseldorf an. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Refe-
rentin ist NABU Schutzgebiets-
referentin Anja Feige.
Seitens des Veranstalters heißt 
es: „Was uns erwartet: Wir legen 
uns auf die Lauer und fangen 
Insekten, Spinnen, Asseln und 

andere Wiesen- und Bodenbe-
wohner, um mehr über ihren Le-
bensraum und ihre Lebensweise 
zu erfahren.“ 
Das Seminar fi ndet statt am 
Sonntag, den 3. August, 11.15 
Uhr bis 13.15 Uhr, im Elbmar-
schenhaus, Hauptstraße 26 in 
Haseldorf.  Eine Online-Anmel-
dung bis zum 31. Juli unter 
vhs-schenefeld.de, Kursnum-
mer H10065, ist erforderlich. 
Wichtig: Bei der Anmeldung bit-
te unbedingt die Anzahl und das 
Alter der Kinder angeben.

Kleidung: Dem Wetter ange-
passt (Regenkleidung/Son-
nenschutz) und ggf. Mücken-
schutz. Gerne Getränke und 
Proviant für den kleinen oder 
großen Hunger einpacken, da 
es zu dieser Tageszeit in der 
näheren Umgebung keine Mög-
lichkeiten gibt.
Wer mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln anreisen möchten: Die 
Buslinie 589 fährt nach Hasel-
dorf und hält fast direkt bei dem 
Elbmarschenhaus, Bushalte-
stelle Haseldorf, Schloss.

Im Anschluss kann die kosten-
freie Ausstellung des Elbmar-
schenhauses besucht werden. 
Fragen vorab gerne per E-Mail an 
ute.stoewing@stadt-schenefeld.de

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU
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Lesen Sie unsere aktuellen
Ausgaben online unter:

WWW.LURUPER-NACHRICHTEN.DE

Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Sommerschlußverkauf
In beiden Geschäften erhalten Sie

50 % Rabatt auf die gesamte
Sommerbekleidung für Damen und Herren!

Ihr Glücksgriff -Team

Fußpflege und viel mehr …
… in der Naturheilpraxis

Egal wie Ihre Füße 
aussehen, ich 
mache sie schön

Friedrich-Ebert-Allee 59 · 040 - 604 371 73 · mathiawerner@gmail.com
Termine bis 21 Uhr

Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Achtung!!!
In der Zeit vom 4. August bis 17. August 2025

bleibt unser Geschäft in der Lornsenstraße
wegen Renovierung geschlossen.

Ab dem 18. August sind wir wieder für Sie da!
Ihr Glücksgriff -Team

Digital für den Alltag. 

Persönlich für die großen Fragen.
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entspannt ins OnlineBanking wechseln

+++ mit Coffee-Bike-Aktion +++

entspannt ins OnlineBanking wechseln

+++ mit Coffee-Bike-Aktion +++

Jetzt gratis Kaffee sichern &

OnlineBanking Days –
Vor Ort in unseren Filialen.

Nutzen Sie jetzt die Chance und wechseln Sie in 
unser OnlineBanking. Wir sind persönlich für Sie da 
und unterstützen Sie dabei – ganz besonders an 
unseren OnlineBanking Days in unseren Filialen.
Wir freuen uns auf Sie.

Bringen Sie 

Ihr Smartphone

oder Tablet 

gleich mit!

07.08. 
Halstenbek

Pilotversuch Fahrradstraße in Schenefeld nicht rechts-
konform/ Hohe Kosten, aber nur mäßiger Gewinn. 

Neue Gefahren für Fußgänger und Behinderte!
Liebe Leserin, lieber Leser,
mit großer Spannung erwarte 
ich ein besonderes Ereignis in 
unserer Stadt. Schon bald wer-
den wir erleben, dass Damen 
und Herren aus Politik und Ver-
waltung zur feierlichen offi ziellen 
Eröffnung der ersten Fahrrad-
straße unserer Stadt einladen 
und um kräftigen Applaus der 
Bevölkerung bitten werden.
Leider kann ich mich aus ver-
schiedenen Gründen dem all-
gemeinen Beifall nicht anschlie-
ßen! Was da im Westen unserer 
Stadt entstanden ist und als 
Muster für weitere derartige Ak-
tivitäten dienen soll, war nicht 
nur schrecklich teuer, sondern 
erfüllt nicht einmal ansatzweise 
die Grundvoraussetzungen, die 
unser Land für diese Art der 
Verkehrsgestaltung mit dem 
Hauptaugenmerk auf Sicherheit 
für alle festgeschrieben hat.
Diese sehen im Berliner /Ham-
burger Modell für Fahrradstra-
ßen, dem Schleswig-Holstein 
mangels eigener Rechtsset-
zung folgt, vor: Mindestbreite 
4,0 Meter, Vorfahrt auf ganzer 

Länge, Klare Trennung zwi-
schen Radfahrern und Fußgän-
gern. Grundsätzlich unbehin-
derter Fahrradverkehr mit der 
Erlaubnis des Nebeneinander-
fahrens und klare Regelung für 
den ruhenden Verkehr.
Bei dem Ergebnis, das jetzt vor-
liegt, fällt sogar Laien auf, dass 
es nicht gelungen ist, das Recht 
zu befolgen, weil die Vorgaben 
des “alten“ Sülldorfer Weges 
starke Kompromisse erfordern.
Zum Beispiel lassen die ersten 
einhundert Meter von der Frie-
denseiche bis zum Kampweg 
die Trennung zwischen Fußgän-
gern und Radfahrern nicht zu, 
weil die nötige Fahrbahnbreite 
fehlt. Die anschließende Stre-
cke besitzt die nötige Breite, 
hat aber nicht auf ganzer Länge 
einen Gehweg. An der Kreu-
zung mit dem Holtkamp fehlt ei-
ne ungefährliche Regelung der 
Vorfahrt und der Überleitung 
auf den beliebten Asphaltstrei-
fen neben dem Sülldorfer Weg.
Bis heute unklar ist, warum 
beim teuren Ausbau vergessen 
wurde, die behinderten Men-

schen, die das Medizinische 
Versorgungszentrum besuchen 
wollen, mit Bordsteinabsenkun-
gen zu beglücken bzw. das ge-
fahrlose Überqueren der Fahr-
radstraße Richtung Kampweg 
zu sichern. Noch bis heute 
ungeregelt ist zusätzlich der 
Umgang mit dem motorisierten 
Individualverkehr.
Mit ganz besonderer Spannung 
erwarte ich die Entscheidung 
der Verkehrsaufsicht des Krei-
ses Pinneberg hinsichtlich der 
Endfassung der Verkehrszei-
chenaufstellung. 
Damit sich die Verkehrsteilneh-
mer in der gesamten Republik 
überall auf Regelungen verlas-
sen können müssen, könnte 
es im vorliegenden Fall zu ei-
nem Konfl ikt mit dem Artikel 
31 GG kommen. Nach dieser 
Vorschrift darf in keinem Bun-
desland als Fahrradstraße aus-
geschildert werden, was die 
Normen nicht erfüllt. Traut sich 
der Kreis zu, diese Norm zu 
brechen?

Hans-Detlef Engel

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie braucht 
nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt uns überlassen, evtl. 
sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.         Ihre Redaktion

Sommerferiensonntag für Alleinerziehende und ihre Kinder

Pflege im Alter − Wie geht das?
Seniorenbeirat organisiert einen Vortrag zur Pflegereform

Sommerfest unterm Sonnensegel
Herzliche Einladung an alle Senior:innen zum Sommerfest am 
Freitag, 8. August ab 15 Uhr in der Auferstehungsgemeinde. Es 
wird Kaffee und Kuchen geben, dazu gemeinsames Singen und 
ein kleines Programm. Wir treffen uns im Garten der Gemeinde 
unter dem Sonnensegel, bei schlechtem Wetter im Saal des Ge-
meindehauses. Wir bitten um Anmeldung bei Diakonin Kerstin 
Frerichs (Tel. 0176/47 666 706, Mail frerichs@kirche-lurup.de), 
oder bei Frau Bartelt im Kirchenbüro (Tel. 84 26 66).
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in unseren Stadtteilen

Ausfahrt in die blühende Lüneburger Heide
Ein Busausflug organisiert durch 
den Seniorenbeirat Schenefeld

Am Mittwoch, 27. August um 
9 Uhr startet der Bus am Rat-
haus Schenefeld zu einem 
Ausflug in die Heide, die sich 
in ihrem schönsten Lila zeigt. 
Dort angekommen bietet 
sich die Gelegenheit, einen 
ca. 45-minütigen Spaziergang 
auf einem bequemen, rollato-
rengeeigneten Weg durch die 
schöne Landschaft zu ma-
chen oder alternativ im Natur-
schutzhaus eine interessante 
Ausstellung „Bienenwelten“ 
zu besichtigen. 
Anschließend fahren wir in ei-
nen schönen Landgasthof zum 
Mittagessen. Nach dem Essen 
genießen wir in unserem Bus 
eine 1,5-stündige fachkundi-
ge und kurzweilig moderierte 
Fahrt durch die Heidedörfer 
und die schöne Landschaft, 
die am Lokal Schafstall en-
det und uns ins Kuchen-Tor-
ten-Kaffee-Paradies entlässt. 

Hier können wir bei diesen 
Köstlichkeiten gemeinsam die 
schönen Erlebnisse Revue 
passieren lassen, um dann um 
ca. 17 Uhr die Heimreise nach 
Schenefeld anzutreten.
Die Ausfahrt kostet 50 Euro 
- inkl. Busfahrt, Mittagessen, 
geführte Busrundfahrt, Kaffee 
u. Kuchen. Der Kartenverkauf 
ist am: Donnerstag, 14. Au-
gust 2025 von 8.30 - 10.30 Uhr 
im Rathaus Schenefeld. Es 
werden maximal 2 Karten pro 
Person und nur an Schenefel-
der mit 1. Wohnsitz in Schene-
feld ausgegeben. Bitte halten 
Sie Ihren Personalausweis 
bereit. Wir weisen darauf hin, 
dass gekaufte Karten nicht 
zurückgenommen werden.
Außerdem bitten wir um Ver-
ständnis, dass Rollstühle 
nicht mitgenommen werden 
können, Rollatoren sind kein 
Problem!

Mit dem Rollator (Gehwagen) oder 
dem Rollstuhl unterwegs im Bus    
Am Donnerstag, den 7. August 
2025 gibt es auch in diesem 
Jahr in Schenefeld die Mög-
lichkeit das sichere Ein- und 
Aussteigen in und aus einem 
Bus mit Rollator und Rollstuhl 
zu üben. Zwischen 10 und 12 
Uhr steht ein Originalbus des 
VHH auf dem Vorplatz des 
Stadtzentrums. Ehrenamtliche 
der HVV-Mobilitätsberatung für 
Senioren sowie der Busfahrer 
geben Tipps und beantworten 
Fragen. 
In dieser Zeit kann ohne Hektik 
der Ein- und Ausstieg und die 

richtige Platzierung mit dem 
Rollstuhl oder Rollator unter 
Anleitung geübt werden.
Dies ist möglich durch die 
Zusammenarbeit mit der 
VHH (Verkehrsbetriebe Ham-
burg-Holstein), der HVV-Mobi-
litätsberatung für Senioren, der 
„Arbeitsgemeinschaft Barriere-
freiheit Schenefeld“, der Sozi-
alberatung Schenefeld und der 
Lebenshilfe e.V. in Schenefeld. 
Ein Dank an das Stadtzentrum 
Schenefeld für die Unterstüt-
zung. 
Foto: VHH/Pepe Lange

Buten un Binnen
Da will man einmal im Biergarten 
spielen, aber das Wetter sagt: 
„Nix da!“ Ok, dann eben nach 
drinnen. Kann das funktionieren? 
Klar geht das, wenn man so ein-
gespielte Jungs hat wie Sönke 
und Heinz, die als Rails & Rivers 
zum nunmehr fünften Mal das 
LUSTiS 53,6 in Schenefeld füll-
ten.
Auf einer soliden Basis von 
Songs aus den 60er und 70er 
Jahren, angereichert durch 
selbst geschriebene Lieder 
(Heinz hat sogar vor wenigen 
Wochen ein eigenes Album raus-
gebracht), wurde das Publikum 
auf die Reise mitgenommen. Und 
wer die beiden schon einmal 

gehört hat, der weiß, dass Heinz 
seine Reibeisenstimme immer 
auf die richtige Körnung einstellt, 
Sönke seine Goldkehlchenstim-
me weichspült. Wer meint, das 
würde Dissonanzen erzeugen, 
der irrt. Zusammen harmonie-
ren die beiden wie einst Crosby, 
Stills & Nash, die auch mit un-
terschiedlichen Stimmen einen 
tollen Klang erzeugten.
Gehuldigt wurde den Hollies (al-
les ohne Bushaltestelle oder Re-
genschirm), Jimmy Cliff, den Be-
atles oder den Everly Brothers. 
Es war alles am Start und, wie 
geschrieben, auch eigene Songs.
Draußen geht auch drinnen.
Keep on rockin‘

Buntes Kirmestreiben bis zum 24. August auf dem Heiligengeistfeld

Sommerdom mit zwei Weltpremieren 
und vielen weiteren Attraktionen
Wer etwas zu Papier bringt, 
erzeugt manchmal ja auch 
ganz wundersame Stilblüten. 
Ein Kollege brachte einmal 
folgendes mit, als über ein 
Geschäft und deren Neuerun-
gen schrieb: „Wir haben die 
Wochentage verändert und 
kommen damit den Kunden-
wünschen nach.“ Sehr schön, 
wobei es sich hauptsächlich 
um die verschiedenen und 
nun neuen Öffnungszeiten 
dieses Ladens drehte. Ach, 
könnte man doch die Wo-
chentage ändern, wäre dann 
nicht immer FREItag?
Ein Freitag dauert auf dem 
Sommerdom übrigens länger. 
Der Kirmesbetrieb auf dem 
Heiligengeistfeld ist freitags 
von 15 bis 0.30 Uhr geöffnet. 
Das ist ein halbes Stündchen 
länger aus während des Win-
ter- und Frühlingsdom. Und 
diese Öffnungszeit gilt auch 
für den Sonnabend. Und jetzt 
kommt es knüppeldick: Für 
das Jahr 2026 wird der Som-
mer verlängert. Na schön, das 
ist eine doch recht stümper-
hafte Wendung. Der Som-
merdom dauert im nächsten 
Jahr länger. Die Spielzeit des 
Sommerdom 2026 wird um 
eine Woche verlängert und 
beträgt damit fünf Wochen. 
Die Abbauzeit verkürzt sich 
gleichzeitig um eine Woche, 
so dass andere Veranstaltun-
gen auf dem Heiligengeistfeld 
nicht beeinträchtigt werden. 
Allerdings werden die Freita-
ge und Sonnabende wieder 
kürzer: Aus Rücksicht auf die 
Anwohner wird der Sommer-
dom 2026 am Freitag und 
Sonnabend bereits um 0 Uhr 
schließen. 
Für dieses Jahr ist der Som-
merdom jedenfalls wieder in 
Hamburg, schön und groß, 

mit 251 Schaustellerbetrieben 
und einer Spielzeit bis zum 
24. August. mit der Achter-
bahn Nordmann - The Viking 
Coaster“ und der neuen Geis-
terbahn „Halloween“ stehen 
zwei Neuheiten zum allerers-
ten Mal auf einem Volksfest.
Mit einem Mix aus Neuheiten 
und Fahrgeschäfts-Klassikern 
bietet das Volksfest Abenteu-
er für die ganze Familie. Rund 
50 Fahrattraktionen stehen 
für Spaß und Nervenkitzel, 
dazu kommen viele weitere 
spannende Attraktionen und 
vielfältige Event-Highlights. 
Das Angebot reicht von Loo-
ping-Karussells mit mehrfa-
cher G-Beschleunigung bis 
hin zu gemütlichen Rund-
fahrten. Auch die Kleinsten 
kommen bei den zahlreichen 
liebevoll gestalteten Kinder-
fahrgeschäften voll auf ihre 
Kosten. Wasserbahnen, son-
nige Biergärten sowie Eis- 
und Slush-Spezialitäten bie-
ten die perfekte Erfrischung 
an warmen Sommertagen.
Nordmann – The Viking Coas-
ter bedeutet Achterbahnspaß 
für die ganze Familie. Auf 
120 Metern Schiene bietet 
der Coaster rasante, aber 
dennoch angenehme Fahrten 
– ideal für alle, die Achterbah-
nen lieben, aber auf den ganz 
großen Adrenalinkick verzich-
ten möchten. Die Züge mit 
drehbaren Gondeln sorgen für 
überraschende Wendungen 
und garantieren Fahrspaß mit 
Spannung. 
Drei Etagen, eine 36 Meter 
breite Front, 300 Schienenme-
ter und mehr als 30 verschie-
dene Effekte - das Halloween 
ist nicht nur „fabrikneu“, son-
dern auch eine der größten 
transportablen Geisterbah-
nen. Detailgetreue Szenerien 

aus der Horror-Thriller-Film-
reihe „Saw“ oder aus „Chucky 
– die Mörderpuppe“ lassen 
das Blut in den Adern ge-
frieren. Einzigartig sind die 
interaktiven Gondeln, die die 
gruseligen Effekte noch in-
tensiver machen. Rico Rasch 
ist der Inhaber dieses Ge-
schäftes und es ist nach 2015 
und 2019 ist es die dritte Pre-
miere mit einem neuen Fahr-
geschäft, die Rasch auf dem 
Dom feiert. 
Die europaweit einzige mobile 
Atlantis Rafting-Bahn garan-
tiert einen spritzigen Wasser-
spaß für die ganze Familie. 
In den runden, frei bewegli-
chen Booten auf Luftkissen 
können bis zu sechs Perso-
nen das Abenteuer durch den 
verlorenen Kontinent Atlantis 
erleben. Passend für einen 
heißen Sommer, dazu gehört 
auch die Wildwasserbahn 
„Piratenfluss“. Highlights 
sind die beiden Abfahrten aus 
elf und sieben Metern Höhe. 
Die Piratenwelt wird durch 
lebensgroße Figuren und dem 
riesengroßen Piratenschiff als 
Anlegeplatz abgerundet.
Wieder einmal zu Besuch ist 
auch Dr. Archibald – Mas-
ter of Time – es ist weltweit 
der erste mobile „Virtual Ri-
de“ mit einem einzigartigen 
Eventkonzept. Dieser Dark 
Ride besteht aus mehreren 
Show-Räumen, einem Aben-
teuer-Parcours sowie einer 
schienengeführten VR-Bahn.
Abkühlung per Fahrtwind 
bringen Jekyll & Hyde - bei 
125 km/h, 4g und 41 Metern 
Höhe trägt das Loopingka-
russell den Beinamen „Die 
Verwandlung“ zurecht – oder 
Nordic Tower. Das Fahrge-
schäft gehört mit 80 Metern 
Höhe zu den größten, trans-

portablen Hochkettenkarus-
sells. 
Dauerbrenner sind das Rie-
senrad und die Wilde Maus. 
Der Jahrmarkts-Klassiker 
„Rund um den Tegernsee“ war 
zuletzt 2013 auf dem Hambur-
ger DOM. Das liebevoll ge-
stalte Rundfahrgeschäft führt 
rund um einen kleinen See 
und unter einem Wasserfall 
hindurch. Ab und zu spuckt 
auch die Wasserhexe einen 
Wasserstrahl in Richtung der 
Fahrgäste. Ein Spaß für die 
ganze Familie. Und das alles 
ist nur ein kleiner Ausschnitt.
Zum dritten Mal werden am 
14. August die DOM-Sommer-
spiele ausgetragen. Hierbei 
dreht sich alles um Geschick-
lichkeit und Spaß. Egal ob 
jung oder alt, jeder ab acht 
Jahren kann teilnehmen. Die 
Teilnehmenden absolvieren 
verschiedene DOM-Diszip-
linen wie Entenangeln, Do-
senwerfen oder Bowling. Ab 
18.30 Uhr werden bei der 
Siegerehrung in der Feldstra-
ße die drei ersten Plätze jeder 
Altersklasse mit tollen Preisen 
geehrt. Unter www.dom-som-
merspiele.de sind die Anmel-
dung sowie alle weiteren In-
formationen zu finden. Die 
Anzahl der Plätze ist begrenzt; 
die Teilnahme ist kostenfrei.
Auf dem Sommerdom fin-
den Feuerwerke statt. Ge-
zündet werden die spekta-
kulären Licht- und Farbef-
fekte am 8. August und am 
letzten Sommerdom-Frei-
tag (22. August) jeweils um 
22.30 Uhr.  Jeden Mittwoch 
lockt der Sommerdom mit 
vielen ermäßigten Preisen 
bei Fahr-, Belustigungs- und 
Spielgeschäften. So wird 
jeder Wochentag zu einem 
Domtag.

Die Luruper Nachrichten verlosen auch für den Som-
merdom wieder Freikarten-Pakete. Wer teilnehmen 
möchte, der schickt bitte bis zum 8. August 2025 unter 
dem Stichwort “DOM“ eine Postkarte an: Luruper Nach-
richten, Holstenplatz 6, 22869 Schenefeld oder ein Fax an 
Luruper Nachrichten: 040-832 28 61. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.



TIEFPREIS-KRACHER!

PREISKRACHER

5.99
PREISKRACHER

9.99
2.69/2.79* spar 40/43%

1.59
 Milram
Käsescheiben
oder Reibekäse 
verschiedene Sorten
und Fettanteile
150-g-Packung je (1 kg = 10.60 €)

 Schulterrollbraten 
vom Schwein
natur oder gewürzt
auch zum Grillen geeignet
oder Schweinegulasch
1 kg

 Coca-Cola, Fanta, Sprite 
oder Mezzo Mix 
verschiedene Sorten
teilweise koffeinhaltig
12 PET-Flaschen à 1 Liter 
Kiste je (1 Liter = 0.83 €)

zzgl. 3.30 € Pfand

PREISKRACHER

1.79 Pringles 
verschiedene Sorten
165/160-g-Packung je
(1 kg = 10.58/11.19 €)

1.79
PREISKRACHER

2.49
PREISKRACHER

1.79
2.19* spar 18%

4.99
PREISKRACHER

2.49
2.99* spar 16%

2.49
3.49* spar 28%

 Galbani
Büffelmozzarella 
125-g-Beutel
(1 kg = 19.92 €)

 Pan Bruschetta
mit Olivenöl 
270-g-Packung
(1 kg = 9.22 €)

Basilikum
Topf

Bio

 Biraghi
Gran Biraghi
gerieben, 100 g oder

Petali 
gehobelt, 80 g
32% Fett
Packung je (1 kg = 17.90/22.38 €)

 Mazzetti
Cremoso
Balsamico 
215-ml-Flasche
(1 Liter = 23.21 €)

1.99
2.59* spar 23%

6.99
9.99* spar 30%

2.49
PREISKRACHER

3.99
PREISKRACHER

 Marziale 
Burrata 
Köstlicher Frischkäse
200-g-Becher
(Abtropfgew. 125 g, 1 kg = 15.92 €)

6.99
9.49* spar 26%

 Dittmann 
La Española 
Natives Olivenöl 
extra 
500-ml-Flasche
(1 Liter = 13.98 €)

 Hofgut
Pinienkerne 
150-g-Beutel
(1 kg = 46.60 €)

Niederlande

Romarispentomaten
Kl. I, 1 kg

Niederlande
Roma-Cherryrispentomaten
Kl. l, 400 g (1 kg = 6.23 €) 

oder Spanien
Kumato Tomaten
Kl. I, 300 g (1 kg = 8.30 €)

Schale je

Niederlande/Belgien
Looye Honigtomaten
Kl. I, 180-g-Schale (1 kg = 22.17 €) oder

Ochsenherztomaten
„Coeur de Boeuf“
Kl. I, 1 kg je

1.99
PREISKRACHER

Niederlande/Belgien
Fleischtomaten
Kl. I, 1 kg

Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
*Günstigster Preis der letzten 30 Tage.

famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Gültig bis 02.08.2025

Alle weiteren 
Angebote 

dieser Woche 
gibt‘s hier!TOMATEN

Die superleckeren Küchenstars!

famila_Anzeige_280x430mm_KW31_PK_RZ.indd   1famila_Anzeige_280x430mm_KW31_PK_RZ.indd   1 23.07.25   12:0223.07.25   12:02



Erst selbstständig, dann pleite? 
Zu diesem Thema trafen sich 
Unternehmer in Schenefeld.
Pleite: Das ist der Alptraum 
eines jeden Unternehmers oder 
Selbstständigen in Deutsch-
land. Ganz anders als in den 
USA, wo die Erfahrung des 
Scheiterns als wertvoll angese-
hen ist. Scheitern ist kein Ge-
sichtsverlust, mit dem man sich 
nirgends mehr blicken lassen 
kann. Es wäre schön, wenn es 
auch in Deutschland gelänge, 
Fehler als Lernen in ein bes-
seres Licht zu rücken. Die Ver-
anstaltung in Schenefeld sollte 
hierzu einen Beitrag leisten. 
Dass die Verhältnisse anders 
sind, wurde jedoch im Vortrag 
und in den Diskussionsbeiträ-
gen der Veranstaltung deutlich.
Denn das unternehmerische 
Scheitern wird in Deutschland 
deutlich negativer bewertet als 
in den USA. Die Gründe dafür 
liegen vor allem in kulturel-
len Unterschieden und gesell-
schaftlichen Einstellungen:
• In Deutschland ist das 
Scheitern von Unternehmern 
oft mit einem sozialen Makel 
verbunden. Wer scheitert, gilt 
schnell als jemand, der „nichts 
taugt“ oder „es nicht geschafft 
hat“ oder zu gierig war. Dieses 
Stigma erschwert es, nach ei-
nem Fehlschlag neu zu starten 
und gesellschaftliche Akzep-
tanz zu finden.
• Eine Studie der Uni-
versität Hohenheim zeigt, dass 
zwar knapp 80% der Deut-
schen Misserfolge im Allgemei-
nen als Chance zur Selbstre-
flexion sehen, aber nur 15,5% 
unternehmerisches Scheitern 
positiv bewerten. Über 11% 
haben dazu sogar eine über-
wiegend negative Einstellung. 
(Studie von Prof. Dr. Andreas 
Kuckertz).
• Die Angst vor dem 
Scheitern ist in Deutschland 
besonders ausgeprägt und gilt 

als einer der Hauptgründe, wa-
rum viele Menschen den Schritt 
in die Selbständigkeit meiden.
• In den USA hingegen 
wird Scheitern als Teil des un-
ternehmerischen Lernprozes-
ses betrachtet. Wer gescheitert 
ist, hat Erfahrungen gesammelt 
und kann daraus lernen – das 
„Wiederaufstehen“ nach dem 
Scheitern wird dort eher als 
wertvolle Eigenschaft angese-
hen. In Deutschland ist das 
tendenziell undenkbar. Hier 
genau setzt das Buch mit 10 
Erfahrungsberichten und jede 
Menge praktischer Ratschläge 
eingängig geschrieben und für 
jeden verständlich an.
Eine Veränderung der Kultur 
des Scheiterns war dem Veran-
stalter für dieses Tabu-Thema 
wichtig: Eingeladen hatte die 
Mittelstandsvereinigung MIT in 
Schenefeld. Hauptreferent war 
Michael Wörle von der MWUn-
ternehmensentwicklung GmbH 
in Schenefeld im kürzlich neu 
eröffneten Schenefelder Café 
Lakum. Die Lesung seines neu-
en Buches (Michael Wörle und 
Daniel Chappuzeau: „Wenn er-
folgreich scheitern nicht geht“, 
ISBN: 978-3-98641-137-4) kam 
gut an und die Diskussionsbei-
träge zeigten, dass das Thema 
auch an sich ein lebhaftes Echo 
fand. Viele der anwesenden 
Unternehmer hatten eigenen 
Erfahrungen und erzählten da-
von. Das Diskussionsklima för-
derte den Dialog. Neben den 
anwesenden Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern berichteten 
vier weitere Referenten von ih-
rer Geschichte des (erfolgrei-
chen) Scheiterns und wie sie 
aus unternehmerischen Krisen 
rausgekommen sind. Wobei 
ein nicht absolviertes Abitur 
nicht unbedingt ein Hindernis 
für unternehmerischen Erfolg 
sein muss.
 Die Gastgeberin und Inha-
berin des Café Lakum Elif 

Karadas berichtete von ihren 
Gründungsschwierigkeiten, 
sie erzählte aber auch, wie-
viel Hilfe sie bekam, diese zu 
bewältigen. Felicitas Prenzel 
und Lars Karoleski erzählten 
von der Krisenbewältigung 
im Speditionsgeschäft und 
Mathias Schmitz (ehemaliger 
Geschäftsführer von Altavista 
Deutschland) erzählte span-
nend von den turbulenten In-
ternet-Gründungszeiten seiner 
beruflichen Erfahrungen. Was 
kaum einer weiß ist, dass er mit 
seinem damaligen Arbeitgeber 
das Internet nach Deutschland 

gebracht hat. Patrick Holter-
mann vom MIT-Landesvorstand 
verwies stolz darauf, dass die 
MIT Schleswig-Holstein in der 
neuen Bundesregierung gleich 
zwei MIT-Mitglieder stellt: Bil-
dungsministerin Karin Prien 
(Vorgängerin von Michael Wörle 
in Schenefeld) und Außenminis-
ter Johann Wadephul.
Die vielen Beispiele und Ge-
schichten, aber auch die Erfah-
rungsberichte der Teilnehmer 
machte deutlich, wie wichtig 
es ist, rechtzeitig entschlossen 
mit einem Plan die Firma zu 
sanieren. Die Statistik zeigt, 

wie wenig auch bei der Re-
gelinsolvenz für die Gläubiger 
wirklich übrig bleibt: nämlich 
fast nichts. Im Durchschnitt ge-
hen 96 Prozent der Forderun-
gen unter! Und Michael Wörle 
als Buchautor und Moderator 
dieser Unternehmerrunde wies 
auf die im Buch beschriebenen 
neuen Verfahrensarten (wie z.B. 
StaRUG) hin, die heute bessere 
Möglichkeiten bieten als frü-
her. Sanieren heißt heilen. Am 
besten sind jedoch nach wie 
vor Lösungen, die zwischen 
Schuldner und Gläubiger frei 
verhandelt werden, sofern die 

Komplexität des Falles das her-
gibt. Felicitas Prenzel wies dar-
auf hin, dass bei der Sanierung 
alle gegebenen Zusagen auch 
wirklich eingehalten werden 
müssen, dass aber selbst beim 
Finanzamt Spielräume existie-
ren, tragfähige Vereinbarungen 
im Rahmen des Ermessens-
spielraumes zu treffen. Sie hat 
es selbst erlebt. Es ist nicht 
leicht, aber machbar.
Wer zukünftig zu Veranstaltun-
gen der MIT eingeladen werden 
möchte, sende bitte eine E-Mail 
an info@mwunternehmensent-
wicklung.de.
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Unternehmerinnen und Unternehmer trafen sich zur MIT-Wirtschaftsveranstaltung im Café Lakum (Schenefeld)

Erst selbstständig, dann pleite? Wie man erfolgreich Krisen bewältigt.

Rein ins Team der VR Bank - Bankausbildung erfolgreich abgeschlossen

VR Bank in Holstein feiert mit 
ihren Nachwuchskräften

In diesem Monat gibt es et-
was Besonderes zu feiern: 
Acht Auszubildende haben 
ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen. Und es läuft 
richtig gut: „Wir sind erfreut, 
dass fünf Auszubildende 
weiterhin in der Kundenbe-
treuung der VR Bank in Hol-
stein und damit Teil unseres 
engagierten Teams bleiben“, 
berichtet Sabine Lohmann, 
Ausbildungsleiterin bei der 
VR Bank in Holstein „Wir 
sind stolz auf unseren ver-
triebsstarken Ausbildungs-
jahrgang und freuen uns dar-
auf, gemeinsam mit ihnen die 
Zukunft zu gestalten.“ 
Viel wurde gelernt: mit der 
mittleren Reife oder Real-
schulabschluss oder mit 

dem Abitur sind sie alle im 
Jahr 2022 gestartet, haben 
sich bei vielen Veranstaltun-
gen mit helfenden Händen 
eingebracht. Zwei junge Leu-
te des Jahrgangs sind im 
Rahmen des Erasmus-Pro-
gramms der Europäischen 
Union im letzten Jahr sogar 
für drei Wochen in den USA 
gewesen. „Jetzt wird in den 
nächsten Lebensabschnitt 

als fester Bestandteil der VR 
Bank-Mannschaft durchge-
startet“, so Sabine Lohmann 
weiter.
Und am 1. August 2025 be-
ginnen bereits die nächsten 
13 jungen Leute ihre Aus-
bildung bei der VR Bank in 
Holstein. Dieses Jahr werden 
Bankkaufleute, eine Kauffrau 
für Büromanagement und du-
ale Studenten ausgebildet.

Feiern gemeinsam in der VR 
Bank in Holstein den erfolgrei-

chen Ausbildungsabschluss 
in 2025 - vordere Reihe v.l.n.r.: 

Andrea Kneuper (Bereichsleitung 
Personalmanagement), Laura Du-
wensee (HR Generalistin), Reeba 

Nisar, Christian Hoyer, Luca 
Richter, Franka Heibrock, Sabine 

Lohmann (Ausbildungsleiterin) 
und Andreas Jeske (Vorstand), 

hintere Reihe v.l.n.r.: Duncan Lei-
segang, Timo Schulte, Irem Yeyit 

und Yasemin Dagci

Exklusive Pulverfass Revue mit dem 
Fischereihafen Restaurant 

Am 11. September 2025 um 
19 Uhr wird das Pulverfass 
Cabaret zur Bühne für eine 
ganz besondere Premiere: 
Gemeinsam mit dem tradi-
tionsreichen Fischereihafen 
Restaurant gibt es einem ex-
klusiven Abend, der Hambur-
ger Kulturgut auf höchstem 
Niveau vereint!
„REEPERBAHN NIGHTS – Die 
echte Kiez-Revue!“, die Tra-
vestie-Revueshow als musika-
lische Reise über die Reeper-
bahn mit schillernden Persön-
lichkeiten, atemberaubenden 
Kostümen und musikalischer 

Extraklasse – kombiniert mit 
einem kulinarischen Highlight. 
Gemeinsam mit dem traditi-
onsreichen Fischereihafen Re-
staurant lädt das Pulverfass 
zu einem exklusiven Abend 
ein, zu Gunsten für das Café 
mit Herz wird ein Teil der Ein-
nahmen gespendet, zeitnah 
nach der Veranstaltung!
Das Essen: Der Fischereiha-
fenteller in der einmaligen 
„Pulverfass Edition“ Räu-
cheraalfilet auf Kräuterrührei, 
Gamba im Knuspermantel, 
Heringshappen in Curry, Spicy 
Tunatatar mit Ingwer und zwei 

weiteren exklusiven Überra-
schungen vom Küchenchef 
des Fischereihafen Restau-
rants, der an diesem Abend 
die Küche im Pulverfass über-
nimmt!
Die Show ist limitiert auf 
150 Gäste und es gibt keine 
Abendkasse. Die Kosten: inkl. 
Show, Fischereihafenteller & 1 
Glas Champagner, Aftershow 
Meet & Greet mit den Künst-
lern – ab 99,00 Euro (inkl. 
MwSt. & Spendenanteil).
Alle Infos unter: 
https://pulverfasscabaret.de/
showstickets/



Busstation „Achtern Born“ der Linien 16, 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)
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aktuell SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen
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Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 
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Bunte Beutel und strahlende Gesichter

Sommerbeutel-Aktion begeistert 
Kinder im Born Center
Mit viel Kreativität und noch 
mehr guter Laune starteten 
am vergangenen Mittwoch 
die Schülerinnen und Schüler 
der Region in die Sommer-
ferien. Die beliebte Sommer-
beutel-Aktion im Born Center 
sorgte für einen gelungenen 
Ferienauftakt und brachte 
zahlreiche Kinderaugen zum 
Leuchten.
Schon am frühen Nachmittag 
herrschte auf der Veranstal-
tungsfläche reges Treiben. Vie-
le Kinder und Jugendliche wa-
ren gekommen, um sich einen 
der begehrten Turnbeutel zu 
sichern. Doch bevor die prall 
gefüllten Goodie Bags verteilt 
wurden, stand erst einmal Kre-

ativität auf dem Programm: Mit 
Unterstützung des Kl!ck Kin-
dermuseums durften die Kin-
der ihre Stoffbeutel nach Her-
zenslust bemalen. Ob bunte 
Muster, lustige Sommermotive 
oder kleine Kunstwerke – der 
Fantasie waren keine Grenzen 
gesetzt.
„Ich fand es super, dass ich 
meinen Beutel ganz frei ge-
stalten durfte. Die Überra-
schungen darin waren richtig 
cool!“, sagte eine Schülerin 
begeistert, die stolz ihr selbst 
gestaltetes Werk präsentierte. 
Ein Schüler bedankte sich bei 
dem Team: „Vielen Dank für die 
tolle Aktion. Es hat ganz viel 
Spaß gemacht!“

Nach der Mal-Aktion wurden 
die Beutel mit allerlei Lecke-
reien, Getränken, nützlichen 
Sommer- und Schulartikeln 
und verschiedenen Gutschei-
nen befüllt. Viele Kinder nutzten 
die Gelegenheit und tauschten 
ihren Eisgutschein noch am 
selben Nachmittag gegen eine 
Kugel Lieblingseis ein.
Das Center Management zeig-
te sich rundum zufrieden mit 
dem Verlauf der Aktion: „Es ist 
schön zu sehen, mit wie viel 
Freude und Energie alle Betei-
ligten – vom Stadtteiltourismus 
über das Kindermuseum bis 
zu den engagierten Händle-
rinnen und Händlern des Born 
Centers – gemeinsam an ei-

nem Strang ziehen. Solche 
Aktionen stärken das Gemein-
schaftsgefühl im Stadtteil und 
schenken den Kindern einen 
unvergesslichen Start in die 
Ferien. Die Begeisterung der 
Kinder und die vielen kreati-
ven Beutel machen die Som-
merbeutel-Aktion jedes Jahr 
zu etwas ganz Besonderem. 
Wir freuen uns schon auf das 
nächste Mal.“
Mit vielen bunten Turnbeuteln 
und noch mehr guter Laune 
verabschiedeten sich die Kin-
der in die Sommerferien – und 
die Teilnehmenden blicken be-
reits voller Vorfreude auf die 
nächste Ausgabe dieser schö-
nen Tradition.

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 

bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 

bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 

unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Die Aktion am 30.07. wurde abgesagt. Der nächste Termin 
findet am 27.08. statt.

Mittwoch der seelischen Gesundheit

Sonntag von 7-12 Uhr geöffnet
Brötchen, Brot, Kuchen, 

Torten, Snacks & Frühstück
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nehmen wir Ihre
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Grat is -Anze igenb lä t -

ter oder Parteizeitungen 

dürfen trotz „Keine Wer-

bung“-Aufkleber eingewor-

fen werden. Sie enthalten 

redaktionelle Inhalte, gelten 

daher nicht als Werbung. 

Hier hilft nur schriftlicher 

Widerspruch.

Urteil vom Bundesverfassungs-

gericht Karlsruhe

KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HOLZFUßBODENSERVICE, 
Schleifen, Versiegeln, Ölen, 
Verlegen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

Kleine Schäden früh erkennen mit 
unserer Dachinspektion, komplett 39,- €

Ob Neubau oder Reparatur – 
Ihr Dach in besten Händen.

Böhmer und Joerges GmbH
www.bj-dachdecker.de

& 0178/677 40 35

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz,

und

Apotheke
 am Eckhoffplatz, 

Lurup Center, Eckhoffplatz.

Wir bitten um Beachtung!

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet  Dach-
arbeiten an. Noch Termine frei. Jetzt 
mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel   

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Ralph Schröder
Schuhmachermeister

Spezialist für 
Reitsportreparaturen
Stiefel, Schuhe u.v.m.

Am Schenefelder Platz
Telefon 830 25 78

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

Jede Woche über 90.000 Leser

Anzeigen und Reportagen
Frank A. Bastian · Brigitta Pauls

Martina Bastian · Rüdiger Clausen
Jan-Henrik Plackmeyer · Jens Feddersen

Telefon 040 / 831 60 91
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Die Stadtteilzeitungen,
die gelesen werden...

    seit 70 Jahren

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

Fotograf 
hat im August 

Kapazitäten, für Jubiläen, 
runde Geburtstage oder 
auch fürs Standesamt, 
einfach unkompliziert 

anfragen:

alfhh@aol.com

Aquarium 240 Liter abzugeben.
Reisebüro Hansa Flug- und Fe-
rienreisen          Tel. 040/84 55 55

Gartenarbeiten
aller Art!

z.B. Baumfällung 
inkl. Abfuhr.

Tel. 0157/380 756 23 

Kleine seriöse 
Dachdeckerfirma 

hat Zeit!
Dachentmoosung und Versiegelung, 

First- und Fassadenarbeiten, 
Flachdacharbeiten und Dachrinnen-

reinigung ab 2 € lfd. Meter 

Kostenlose Beratung vor Ort.
Groß- und Kleinaufträge.

Tel. 0157/380 75 623 

Schallplattenankauf
(Rock/Metal/Jazz/Reggae)

Tel. 0152/560 959 50

Praxis Am Holstenplatz
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 

eine/n MFA (m/w/d)
in VZ/TZ, gerne auch Wiedereinsteiger*in oder Student*in.

Arbeitszeit: nach Vereinbarung. 
Wir bieten: ein freundliches und kollegiales Arbeitsklima 
mit netten Patienten, guter Bezahlung und Zusatzleistungen.
Sie bieten: Zuverlässigkeit und Freundlichkeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter 
info@praxis-damas.de oder 
Tel. 040-830 43 34 oder direkt in der Praxis.

stadt-schenefeld.career.softgarden.de

Bei der Stadt Schenefeld, gelegen in der Metropolregion Hamburg, 
ist zur Unterstützung unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Stelle als

Bibliotheksmitarbeiter*in  
mit 19,5 Wochenstunden

befristet als Mutterschutz- und Elternzeitvertretung 
zu besetzen.

Die detaillierte Stellenausschreibung mit näheren 
Informationen zu den Aufgabenbereichen finden 
Sie auf unserer Karriereseite:

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen

Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, 
Frührentner auch Urlaubsvertretung)

für verschiedene Touren in
Schenefeld, Osdorf und Lurup

ab sofort gesucht!

Für die Urlaubszeit!

Achtung aufgepasst! Gärtner 
hat noch Termine frei! 
Schneide Hecken, Sträucher, 
Bäume, Rasen vertikutieren, 
Rollrasen, Unkraut, Hochdruck-
arbeiten, Terrassenreinigung, 
Zaun + Gartentor setzen, Abfuhr 
von Gartenabfällen.
Immer erreichbar unter 
Tel. 0176-34 71 78 79
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TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 14 24 9
0175 / 24 900 33 · malereibetrieb@antowski.de

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb aus Schenefeld seit 1991

Frank Schmitt lud zum Sommerfest ein und viele kamen
Beim Wetter weiß man im Au-
genblick ja nie so recht, wie 
es wird. Frank Schmitt, der 
die Interessen seiner Wähle-
rinnen und Wähler im Bezirk 
Altona in der Hamburgischen 
Bürgerschaft vertritt, hatte aber 
am vergangenen Freitag, den 
25. Juli, Glück, als er etwa 80 
Gäste auf seinem Sommerfest 
begrüßte. Bei einigermaßen gu-
tem Wetter konnte man sich bei 
Kuchen, Würstchen, Kaffee und 
Kaltgetränken anlässlich des 
Sommerfestes vortrefflich in 
Gespräche vertiefen. Natürlich 
waren viele Unterhaltungen po-
litisch geprägt, aber auch viel 
Privates wurde ausgetauscht. 
Zu Beginn des Festes begrüß-
te Frank Schmitt seine Gäste 
sehr herzlich. In seinem Rück-
blick erinnerte er noch ein-
mal an die zurückliegenden 
Wahlen zur Bürgerschaft und 
zum Bundestag und erläuter-
te die politischen Abläufe im 
Anschluss – von der Bildung 
einer Koalition über die Wahl 
des Bürgermeisters bis hin zu 
seiner eigenen Wiederwahl als 
Vizepräsident der Hamburgi-
schen Bürgerschaft.
Unter seinen Gästen waren 
Multiplikatoren aus den Stadt-
teilen, Vertreterinnen und Ver-
treter von Organisationen so-
wie Parteifreunde. Unter ihnen 
waren der SPD-Kreisvorsitzen-
de Sören Platten, der Luruper 
Abgeordnete Oktay Özdemir, 
die Wahlkreisabgeordnete 
Philine Sturzenbecher sowie 
Mithat Capar, stellvertretender 
SPD-Landesvorsitzender und 

Bürgerschaftsabgeordneter für 
den Wahlkreis 3 in Altona.
Mit dem Einweihungsfest des 
Abgeordnetenbüros an der Lu-
ruper Hauptstraße 274 hat es 
2011 begonnen, inzwischen ist 
es zur guten Tradition gewor-
den, auf dem Parkplatz vor und 
in seinen Räumlichkeiten ein 
Sommerfest zu feiern.
Im Anschluss an die Begrü-
ßungsansprache entwickelte 
sich das Sommerfest so, wie 
man sich es nur wünschen kann. 
Viele gut gelaunte Gäste tra-
fen Bekannte wieder, die sie 
wohl lange nicht gesehen hat-
ten, aber auch vertraute Nach-

barschaftsgruppen hatten sich 
viel zu erzählen. Frank Schmitt 
nahm sich die Zeit, ging von Ge-
sprächsgruppe zu Gesprächs-
gruppe und sprach mit vielen 
seiner Gäste. Der direkte Aus-
tausch mit den Menschen steht 
für Frank Schmitt im Mittelpunkt 
seiner politischen Arbeit – auch 
deshalb lädt er jedes Jahr zum 
Sommerfest ein. „Politik im Di-
alog mit den Menschen macht 
mir Spaß, so kann ich direkt mit 
ihnen ins Gespräch kommen 
und politische Angelegenhei-
ten besprechen. Nicht zuletzt 
deshalb ist es mir besonders 
wichtig, einmal im Jahr zu mei-

nem Sommerfest einzuladen. Es 
war ein schöner Nachmittag mit 
interessanten und anregenden 
Gesprächen und die richtige 
Einstimmung auf die vor uns lie-
gende parlamentarische Som-
merpause.“ Das SPD-Abgeord-
netenbüro von Frank Schmitt 
macht während der Sommerfe-
rien auch Urlaub und ist daher 
nicht immer zu den geltenden 
Sprechzeiten besetzt.
„Ich wünsche allen einen schö-
nen und erholsamen Urlaub und 
spannende Sommerferien!“, 
verabschiedet sich Frank Sch-
mitt in die Sommerpause.  

     rcl

Die SPD-Bürgerschaftsabgeordneten beim Sommerfest von Frank Schmitt (v.li.): Mithat Capar, 
Frank Schmitt, Philine Sturzenbecher, Sören Platten und Oktay Özdemir.

Frank Schmitt (vorne li.) im Gespräch.

Frank Schmitt (li.) im Gespräch mit Klaus Wicher, Landesvorsit-
zender des SoVD Hamburg, beim Sommerfest vor dem Luruper 
Abgeordnetenbüro.

Schwimmkurse im Mobilen 
Becken erfolgreich beendet

Zum vierten Mal in Folge hatte die DL-
RG Halstenbek-Rellingen-Schenefeld 
in diesem Jahr ein mobiles Schwimm-
becken aufgebaut. Kindern ab sieben 
Jahren sollte eine weitere Möglichkeit 
gegeben werden, an einem Schwimm-
kurs teilzunehmen. Immer noch ist die 
Zahl der Nichtschwimmer viel zu groß. 
Die Wartelisten für Schwimmkurse sind 
lang. Es fehlt an Übungsstunden in den 
Schwimmbädern. So entstand im Jahre 
2022 bei der DLRG-Gruppe die Idee, 
durch ein mobiles Schwimmbecken das 
Angebot zu erweitern. Nach dem großen 
Erfolg – selbst das Fernsehen und der 
Rundfunk berichteten mehrmals darü-
ber – baten die Gemeinden Halstenbek 
und Rellingen in den Folgejahren darum, 
dieses Projekt auch auf ihrem Gebiet 
zu verwirklichen, was auch geschah. 
Im vergangenen Jahr fand das Projekt 
bundesweite Anerkennung. Es wurde mit 
dem Förderpreis „Helfende Hand“ des 
Bundesinnenministeriums ausgezeich-
net. Nun haben die Ehrenamtlichen der 
DLRG Halstenbek-Rellingen-Schenefeld 
zum vierten Mal – diesmal wieder in 
Schenefeld – innerhalb von vier Wochen 
ca. 100 Kindern Schwimmunterricht er-
teilt. „Es ist immer wieder schön, in die 

strahlenden Kinderaugen zu gucken, 
wenn sie etwas geschafft haben, das 
sie sich gar nicht zugetraut hatten“, 
erzählte eine Schwimmlehrerin. Dank 
der hervorragenden Organisation durch 
den Vorsitzenden Tobias Wittenberg und 
die Schatzmeisterin Michéle Wittenberg 
verliefen die vier Wochen reibungslos. 
Ständig waren drei bis vier Schwimm-
lehrerinnen bzw. -lehrer im Ersatz, die 
die Kinder liebevoll betreuten. Michéle 
Wittenberg, die Mutter und berufstätig 
ist, war während der vier Wochen täglich 
im Einsatz: „Ich habe vorgearbeitet und 
jeden Morgen um 6 Uhr angefangen. Um 
14 Uhr war Schluss mit der Arbeit, dann 
bin ich direkt zum Schwimmbecken 
gefahren und war bis 19 Uhr im Wasser“. 
Einige Ausbilder hatten sogar Urlaub 
genommen. 
Zahlreichen Kindern konnte die Angst 
vor dem Wasser genommen werden und 
viele haben schwimmen gelernt. Insge-
samt 37 Seepferdchen-Prüfungen sind 
im Hamburger Elbgaubad abgenommen 
worden, weitere Kinder sind kurz davor.
Die DLRG betont aber immer wieder, 
dass man dann noch kein sicherer 
Schwimmer ist. Dafür ist das Deutsche 
Schwimmabzeichen Bronze erforderlich.

hinten v.l.n.r.: Vorsitzender Tobias Wittenberg, Ausbilder Arne Dahl-
mann, Ausbilderin Imke Dahlmann, Ausbilderin und Organisatorin 
Michéle Wittenberg, Ausbilder Mario Rivero, Ausbilderin Krissy 
Rivero und Ausbilder Ronald Müller mit einigen Schwimmkindern
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Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
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Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Autohaus Hermann 
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung, 
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge, 
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de 
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten
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Osdorfer Turnerinnen gewinnen 2. Liga Wettkampf
Am Samstag, den 19. Juli 
fand im Sportzentrum Anger-
str. der 2. Landesliga Wett-
kampf im Kunstturnen statt.
Geturnt wurde an allen vier 
Geräten in der Mannschaft. 
Im 1. Liga Wettkampf erreich-
ten die Osdorfer Turnerinnen 

Platz 2. Diesmal gelang die 
Verbesserung auf Platz 1. 
Saubere Übungen und (fast) 
keine Stürze am Balken, star-
ke Übungen an Sprung, Bar-
ren und Boden ließen die 
Mädchen am Ende jubeln.
Zusätzlich wurden die jeweils 

besten Turnerinnen an den 
einzelnen Geräten ausge-
zeichnet. Der SV Osdorfer 
Born hatte gleich zwei Tur-
nerinnen auf Platz 1: Sprung, 
Ewelina Wismer und Balken 
Frida Larsen! 
Herzlichen Glückwunsch den 

Turnerinnen. Jetzt gibt es im 
Herbst dann den dritten und 
letzten Liga Wettkampf, wo 
durch einen weiteren Sieg die 
Chance zum Aufstieg in die 
Leistungsklasse 1 möglich ist. 
Also wird fleißig weiter trai-
niert.       Tanja Mielke, Trainerin

Ewelina Wismer - Platz 1 am Sprung und Frida Larsen - Platz 1 am Balken

vorne v.l.: Allegra Dunikowski und Nelly Illies, hinten v.l.: Carlotta Beckmann, 
Frida Larsen, Ewelina Wismer (Mannschaft Platz 1). Daneben unsere Verletzte 
Paula Lochte, die aber den Wettkampf als Kampfrichterin begleitete 

Fußball-Turnier vom 31. Juli bis 2. August am Blomkamp

Morgen startet bei 
TuS Osdorf der Cargo-Cup

Sechs interessante Mannschaften 
treffen sich kurz vor dem Saisonstart 
noch einmal zum sportlichen Ver-
gleich am Blomkamp. „Wir lassen da-
mit in diesem Jahr den „Cargo-Cup“ 
am Blomkamp wieder aufleben. Das 
Turnier soll wieder jedes Jahr statt-
finden“, sagt Andreas Henning vom 
Organisationsteam. Der Cargo-Cup 
findet vom 31. Juli bis 2. August auf 
der Sportanlage von TuS Osdorf statt. 
„Wir haben Vereine aus der Nachbar-
schaft  und befreundete Mannschaf-
ten eingeladen.“
Morgen Abend geht es los, die zwei 
Spiele stehen an. Organisatorisch 
gibt es zwei Turnier unterschiedlicher 
Stärke. Den Turnierauftakt macht die 
Gruppe 2 am 31. Juli. Um 18 Uhr spielt 
Landesligist TuS Osdorf gegen Blau 
Weiß 96 Schenfeld (Bezirksliga), um 20 
Uhr tritt SC Nienstedten (Landesliga) 
gegen Groß Borstel (Bezirksliga) an.
Am Freitag, 1. August, folgt die Grup-
pe 1 mit ihren Spielen. Um 18 Uhr 
treffen TuS Osdorf II und Rellinger FC 
aufeinander, um 20 Uhr folgt das Spiel 

SC Pinneberg gegen SV Lurup. Der Fi-
naltag ist am 2. August, ab 12 Uhr fol-
gen die Platzierungs- und Finalspiele.
Osdorf möchte zum einen natürlich 
ein guter Gastgeber sein und lädt alle 
Fans und Zuschauer auf die Anlage 
ein. Der Eintritt zum Turnier ist frei.  
Für leckere Speisen und Getränke 
ist natürlich gesorgt. „Wir freuen uns 
auf viele Fans“, sagt Henning. Zum 
anderen möchte Osdorf natürlich 
auch kein guter Gastgeber sein und 
hofft auf den Einzug in das Finale. 
Dabei wird der Landesligaaufsteiger 
auch seine Neuzugänge präsentieren. 
„Das wird eine spannende Saison. 
Mit dem Klassenerhalt sollten wir kei-
ne Schwierigkeiten haben. Allerdings 
wird sich die Mannschaft, anders als 
in der vergangenen Saison in der Be-
zirksliga, nun auf die eine oder andere 
Niederlage einstellen müssen“, sagt 
Trainer Bennet Krause. Als Meister der 
Bezirksliga hatte Osdorf lediglich drei 
Spiele verloren. Die Osdorfer Landes-
liga wird ihre Heimspiele wie gewohnt 
am Freitagabend austragen.

Die Sommerpause ist vorbei - der Fußball rollt wieder
„Ein Tag ohne Fußball ist ein 
verlorener Tag“, grantelte einst 
der HSV-Erfolgstrainer Ernst 
Happel und Bayern-Vorstand 
Karl-Heinz Rummenigge mein-
te: „Wir sollten die Sommerpau-
se ganz abschaffen und sollten 
pausieren, wenn das Wetter 
hier schlecht ist.“ Was im elend 
langen Winter passieren sollte, 
sagte er lieber nicht. Egal -nach 
Wochen des Chillens, unzäh-
liger Urlaubsfotos, verlorener 
Sonnenbrillen und viel Sand 
zwischen den Zehen vom Be-
ach-Fußball- beginnt nun end-
lich wieder der Ernst des Spiels: 
Bälle fliegen, Fans jubeln und 
wenn der erste Torschuss ins 
Ziel trifft, dann beben die Sta-
dien…. 
Die Vorfreude auf die Rückrunde 
der Saison 2025/26 in Ham-
burgs Amateurligen ist für alle 
Protagonisten groß. Es ist im-
mer wieder eine Art Neuanfang, 
mit einer Mischung aus Frische, 

Motivation und dem Wunsch, 
möglichst schnell zu überzeu-
gen und Erfolg zu haben - auch 
in Schenefeld.  
BW 96-Coach Mathias Timm: 
„Wir können es kaum erwar-
ten, am 17. August in Heid-
graben (13.30 Uhr) im ersten 
Saisonspiel -nach fünf Wochen 
Vorbereitung mit jeweils vier 
Trainingseinheiten, wobei drei 
Intensive Fitnesseinheiten und 
zweimaliges Boxtraining High-
lights waren- endlich wieder 
unter „echten Bedingungen“ zu 
kicken.“ Letzteres hat Blau Weiß 
zwischenzeitlich mit vier Test-
spielen ausprobiert, allesamt 
im Stadion Achter de Weiden. 
Fast alle Spieler des 28-köpfi-
gen Kaders konnten eingesetzt 
werden. Kreisligist BSV 19, Lieth 
2 und Bezirksligist Sasel 2 konn-
ten besiegt werden, nur gegen 
Landesligist Nienstedten zog 
die Mannschaft den Kürzeren. 
Im Gegensatz zum Saisonauf-
takt 2024/25 ist Blau Weiß bis-
her von Verletzungen verschont 
geblieben. „Aber auch wenn 
bisher alles glatt verlief, dürfen 
wir uns nicht zu sicher sein, die 
Staffel ist enorm stark, die fünf 
neuen Teams Holstein Ouick-
born, HSV IV, Harksheide, Du-
venstedt und Haseldorf sind 
schon eine Nummer, dennoch 
ist ein Mittelplatz unser Ziel“, 
so Mathias Timm. Auf einen der 
„Neulinge“ trifft Blau Weiß am 
31. August in Haseldorf. Zuvor 
wollen sich die Timm-Schütz-
linge am 22. August im Stadion 
Achter de Weiden drei Punkte 
gegen Union Tornesch sichern. 
Last but not least: Ein Wermut-
stropfen ist allerdings auch zu 
vermelden, denn Keeper Jonat-
han Hohenegger macht -aus ge-
sundheitlichen Gründen- nach 
acht Jahren Schluss mit dem 
aktiven Sport. Er widmet sich 
künftig der Schiedsrichteraus-
bildung - mit Ambitionen für 
höhere Aufgaben. 
Viel Erfolg!                                    (fe)

Seit 12 Jahren im Ligabereich, engagiert und motiviert, mit Leidenschaft, Fachwissen und seinem 
unermüdlichen Einsatz, ist er ein unverzichtbarer Bestandteil – Coach Mathias Timm

Seit einem Jahrzehnt steht er als 
Mannschaftsführer für Fairness und 
Zusammenhalt. Er ist das Herzstück 
von Blau Weiß - Kapitän Maik Wegner.



Beim SV Lurup wird wieder 
Oberligafußballball gespielt. 
Naja, so ganz stimmt das nicht. 
Oberligafußball wird im Stadi-
on Vorhornweg gespielt. Aber 
auf dieser städtischen Anlage 
spielt auch der SV Lurup – und 
der teilt sich nun den Platz mit 
dem Oberligaaufsteiger Niko-
la Tesla.  Erstmals hat Niko-
la Tesla die Oberliga erreicht 
und wechselt dafür von der 
angestammten Baurstraße an 
den Vorhornweg. Vorher spielte 
Nikola Tesla auf der eigentlich 
sehr schönen, aber auch sehr 
harten Grandplatz-Anlage an 
der Wichmannstraße. Der heu-
tige Liga-Manager Goran Vlas-
kovic hat als Spieler dort noch 
so manchen Kampf bestritten.  
Inter Eidelstedt, damals trai-
niert von Olaf Elling, spielte dort 
auch. Heute befi nden sich dort 
Wohnhäuser.
Die Anlage Vorhornweg für für 
diese Oberliga deutlich geeig-
neter – gerade wegen der Tri-
büne. „Hier spielen wir in einem 
richtigen Stadion, so sollte es 
in der Oberliga sein“, erklärt 
Daniel Witt, Sportlicher Leiter 
bei Nikola Tesla. Die Tribüne ge-
hört allerdings dem SV Lurup, 
Nikola Tesla zahlt deshalb einen 
Obulus für die Nutzung. Also 
darf man doch schon sagen, 
dass bei Lurup wieder Oberli-
gazeit ist.
Der SV Lurup selbst ist seit 
knapp zehn Jahren nicht mehr 
in der Oberliga vertreten und 
es wird noch etwas dauern, bis 
es wieder so weit ist. Aktuell 
stellt Lurup eine Mannschaft 
in der Kreisliga. Aufsteigen ist 
ein langwieriges Geschäft. Man 
erinnere sich noch an TuS Os-
dorf: Am Blomkamp brauchte 
man von der Kreisklasse bis in 
die Oberliga genau zehn Jahre. 
Und nun ist auch Nikola Tesla 
dort angekommen – nach elf 
Jahren Kreisliga, drei Jahren 
Bezirksliga und neun Jahren 
Landesliga.
Es ist ganz schön, dass die her-
ausragende Anlage am Vorhorn-

weg nun auch wieder hochklas-
sig genutzt wird und neben dem 
SV Lurup weitere Beachtung 
fi ndet. Immerhin ist der Platz für 
bis zu 5000 Zuschauer ausge-
legt. Der Kern der Mannschaft 
von Nikola Tesla ist nach dem 
Aufstieg zusammengeblieben. 
Sechs Spieler haben den Verein 
verlassen, sieben neue Akteure 
sollten für einen sicheren Klas-
senerhalt in der Liga sorgen:  
Zisimos Dimakis (Concordia), 
Vincent Ermisch (SC Victoria II), 
Dany-Jan Beeken (Rahlstedter 
SC). F Joe Gillessen (Eintracht 
Norderstedt II), Jerry Danif (TSV 
Sasel)  und Adrian Sousa (Tu-
Ra Harksheide). Bekannte Na-
men im Team sind auch William 
Wachowski, Necati Agdan oder 
Niklas Kiene.  Trainer ist Mohet 
Wadhwa.
Der Oberliga-Auftakt gelang Ni-
kola Tesla: Gegen Mitaufsteiger 
HT 16 feierte man auswärts 
einen 3:1-Sieg. Ephraim  Asante 
(18. Minute) und Adrian Sousa 
(36./52. Minute) trafen, HT 16 
verkürzte kurz vor dem Abpfi ff 
nur noch.
Nun freut man sich bei Nikola 
Tesla auf das erste „neue Heim-
spiel“ am Vorhornweg. Und da 
bekommt man gleich einen 
richtig dicken Brocken vorge-
setzt: Gast ist der Eimsbütteler 
TV, der in dieser Saison sicher 
wieder um die Meisterschaft 
und um den Aufstieg in die Re-
gionalliga mitmischen möchte. 
Vor zwei Jahren hatte die junge 
ETV-Mannschaft das Risiko Re-
gionalliga gewagt, konnte in der 
Saison aber nicht die Klasse 
halten. Für Nikola Tesla also 
ein richtiger Prüfstein für die 
Oberliga, für das Spiel, für die 
neue Heimat. Man darf hoffen, 
dass auch einfach mal ein paar 
mehr interessierte Fußballfans 
aus der Region die kurzen We-
ge nutzen, um ein Oberligas-
piel zu sehen. Spielbeginn ist 
diesmal am Sonnabend ist um 
14.30 Uhr. In der Regel trägt 
Nikola Tesla seine Heimspie-
le allerdings am Sonntag um 

14.30 Uhr aus. Und da kann 
man sich schon einmal das 
nächste Heimspiel vormerken 
am 17.August. Gast ist dann 
nämlich Teutonia 05.
Teutonia setzte sein erstes 
Spiel – und sein erstes Heim-
spiel – gehörig in den Sand 
und verlor gegenVorwärts Wa-
cker Billstedt mit 1:6 (1:1). An-
fangs noch mit guter Leistung 
gab sich Teutonia nach dem 
1:3-Rückstand aber praktisch 
auf. Der hohe Sieg reichte Bills-
tedt aber nicht zur Tabellenfüh-
rung – Buchholz gewann noch 
deutlicher gegen Türkiye (7:1).

Die übrigen 
Ergebnisse 1. Spieltag
ETSV Hamburg – Dassendorf 
2:0, Curslack-Neuengamme 
– HEBC 4:1, Süderelbe – Sa-
sel 0:2, Paloma – Niendorf 
0:3, Halstenbek-Rellingen – 
Victoria 2:3, Buchholz – Tür-
kiye 7:1, ETV – Harkheide 4:1

Hiesige Paarungen 2. Spieltag
Sasel – Teutonia 05 1. Au-
gust, 19 Uhr, Nikola Tesla 
– ETV 2. August, 14.30 Uhr 
(Vorhornweg), Vorwärts Wa-
cker – HR 3. August, 15 Uhr
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HSV verlängert vorzeitig mit Daniel Elfadli   
Der Hamburger SV hat den Vertrag mit Defensiv-Allrounder Daniel Elfadli vorzeitig 
verlängert und damit einen absoluten Leistungsträger der Vorsaison und ein 
Gesicht der Aufstiegsmannschaft weiter an sich gebunden. „Daniel hat sich zu 
einer Identifi kationsfi gur unseres gemeinsamen Weges entwickelt, auch deshalb 

haben wir uns frühzeitig dazu entschieden, ihn weiter an uns zu binden“, erklärt 
Sportvorstand Stefan Kuntz. Daniel Elfadli wechselte zur Vorsaison 2024/25 vom 
damaligen Ligakonkurrenten 1. FC Magdeburg zum HSV und entwickelte sich auf 
Anhieb zum Leistungsträger. Der gebürtige Schwabe, der zuvor als Spätstarter 
einen märchenhaften Weg in den Profi fußball zurückgelegt und dabei seinen 
ersten Profi vertrag erst mit 25 unterschrieben hatte, meisterte in diesem Zuge mit 
Bravour den Entwicklungsschritt zu einem großen Club mit klaren Aufstiegsam-
bitionen. „Für mich soll das erst der Anfang mit der Raute auf der Brust gewesen 
sein“, sagt Elfadli, „ich möchte nun unbedingt auch ein Teil eines neuen erfolg-
reichen Kapitels in der Bundesliga sein und werde dafür weiter alles investieren.“  

Volksparkfestival: 20.000 Fans bei HSV-Saisoneröffnung  
Sommer, Fußball, Festival – der HSV hat am zurückliegenden Wochenende 
mit dem Volksparkfestival 2025 offi ziell die Saison 2025/26 eingeläutet. Im 
Rahmen dieser Saisoneröffnung vor dem Volksparkstadion konnten über den 
Samstagvormittag verteilt insgesamt 20.000 sowie in der Spitze gleichzeitig 

bis zu 14.000 Besucher begrüßt werden. Damit war gegen 12 Uhr zugleich 
die maximale Höchstgrenze für das Gelände erreicht, was vorrübergehend zu 
einem Einlassstopp führte. Auf dem Festivalgelände konnten die Besucher von 
9 bis 14 Uhr in ein abwechslungsreiches Programm für Groß und Klein erleben, 
Mitmach-Aktionen für die lütten HSVer, die Hamburger Rockband Abschlach! 
mit ihren ikonischen HSV-Songs sowie die Präsentationen der Frauen- und Män-
ner-Mannschaften sorgten für Begeisterung. Für das anschließende Testspiel 
gegen den französischen Top-Club Olympique Lyon hatte der HSV 45.000 Karten 
verkauft, was die große Vorfreude auf die neue Saison widerspiegelte – und die 
auch die anschließende 0:4-Niederlage nicht übermäßig trüben konnte.

Neues Ausweichtrikot 2025/26  
Das Heimtrikot in Weiß, der Auswärtslook in Blau und nun das Ausweichtrikot 
in Schwarz: Angelehnt an die schwarzen Auswärtstrikots der 2000er-Jahre 
verkörpert das neue Jersey 
den unkonventionellen und 
dynamischen Style der jungen 
Generation. In einem markan-
ten Schwarz mit auffälligen 
neon-pinken Akzenten und 
einem seitlichen Streifen in 
Neon-Gelb ist das neue Trikot 
ein echter Hingucker auf und 
neben dem Platz und zeigt, 
dass die Vergangenheit nicht 
altmodisch sein muss. Hat 
auch Stadionsprecher Christian „Stübi“ Stübinger (Foto) gefallen, der das neue 
Trikot bereits auf dem Volksparkfestival trug. Wem es ebenfalls gefällt: Das Trikot 
ist ab sofort im HSV-Onlineshop erhältlich.

HSV-Frauen: Erste Heimspiele im Volkspark terminiert  
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat die ersten vier Spieltage der Frauen-Bun-
desliga zeitgenau terminiert, darunter die beiden ersten Heimspiele im Volkspark-
stadion. Zum Auftakt in die Bundesliga-Saison empfangen die HSV-Frauen den 
VfL Wolfsburg am Sonntag, den 7. September um 16 Uhr im Volksparkstadion. 
Das zweite Heimspiel gegen den SC Freiburg fi ndet am Freitagabend, den 19. 
September um 18.30 Uhr statt. Der Dauerkartenverkauf für die Heimspiele der 
HSV-Frauen läuft noch bis zum 3. August, per Frühbucherrabatt ist eine Dauer-
karte für die komplette Saison bereits ab 18,87 Euro zu haben. Die Karten sowie 
alle Infos hierzu gibt es im HSV-Ticketshop.

HSV-Corner

Saisonstart: Jetzt wieder Oberliga-Fußball am Vorhornweg

Regionalliga: Altona 93 feiert erfolgreichen Start in die Saison
Saisonstart, neue Liga, Heimspiel 
– und dann noch ein Sieg und 
damit zufriedene Gesichter an der 
Griegstraße. Eine Woche nach 
dem klaren 5:0-Erfolg im HFV-Su-
percup traf Altona 93 erneut auf 
Eintracht Norderstedt. Nun aller-
dings als erstes Saisonspiel in der 
Regionalliga. Erwartungsgemäß 
ging es knapper zu als vor sieben 
Tagen, aber am Ende sprang ein 
doch verdienter 2:1-Sieg für Alto-
na heraus.
Schnell einmal zu den blanken 
Zahlen: Lesley Karschau traf in der 
31. Minute zum 1:0 für Altona 93 
– ein herrlicher Schuss in den Gie-
bel. Max Düwel erhöhte in der 52. 
Minute auf 2:0, Falk Gross sorgte 
mit dem 1:2-Anschluss in der 62. 

Minute dafür, dass Altona 93 im 
ersten Spiel nicht gleich übermü-
tig wurde. Fast 2800 Zuschauer 
trugen ihre Heimmannschaft aber 
sicher über die Ziellinie.
Für Altona war der Sieg sehr 
wichtig. Es steht außer Frage, 
dass sich der Aufsteiger in der 
Liga erst noch beweisen muss. 
Jede Facette der Mannschaft 
kommt in den nächsten Wochen 
auf den Prüfstand. Denn ein paar 
Sicherheitspunkte sollte Altona 
93 schon einfahren, bevor die all 
die Fragen nach mehr Training, 
mehr Einsatz, mehr Tore, mehr 
Biss und so weiter auftauchen. 
Stellschrauben nennt man das 
wohl – und die lassen sich leich-
ter drehen, wenn da schon ein 

bisschen Fett angesetzt ist. Somit 
darf man mit dem ersten Auftritt 
einfach nur zufrieden sein, weil 
Altona als Gesamtkonzept am 
ersten Spieltag einfach richtig gut 
funktionierte. Gerne mehr davon.
Altona nimmt nach dem ersten 
Spieltag den sechsten Platz ein 
und steht damit natürlich vor 
Eintracht Norderstedt, aber auch 
HSV II (0:0 gegen Hannover 96 II) 
und St. Pauli II (0:5 gegen Droch-
tersen/Assel). Nun geht es am 
Sonnabend in die nächste Runde. 
Auswärts spielt Altona um 16 Uhr 
gegen SSV Jeddeloh (Wischenstr. 
46, 26188 Edewecht) – das liegt 
kurz hinter Bremen bei Olden-
burg und ist mit 170 Kilometern 
Fahrtstrecke noch passabel zu 

erreichen. Jeddeloh hatte das 
„Lokalderby“ mit dem VfB Olden-
burg mit 3:1 für sich entschieden. 
In der vergangenen Saison holte 
Jeddeloh 38 Punkte (Oldenburg 
und Norderstedt je 43 Punkte). 
Wenn Altona 93 gegen Jeddeloh 
ebenfalls Punkte holt, dann wäre 
man für den ersten Kracher der 
Saison gut gerüstet. Denn am 
9. August empfängt Altona um 15.30 
Uhr im Heimspiel den SV Meppen

Altona: Lohmann, Yilmaz (58. 
Minute: Baur), Ntsiakoh, Düwel 
(68. Minute: Appiah), Przondziono 
(90. Minute: Jovanovic), Grosche, 
Brüning (78. Minute: Tsimba-Eg-
gers), Wemakor (81. Minute: Red-
fi eld), Tobinski, Karschau, Can

Fußball-Legenden: Treffen an den Landungsbrücken
Ambassador und Freunde treffen sich zweimal im 
Jahr. Im Januar fand das Treffen im Grand Elysée 
statt, im Juli fi ndet es immer im BlockBräu statt 
- immer in alter Verbundenheit zu Eugen Block. 
Und die ehemaligen Fußballgrößen werden nicht 
müde, über die guten, alten Zeiten zu klönen. 
Mitbegründer Rudi Waack, inzwischen stolze 95 
Jahr jung, konnte diesmal nicht mit dabei sein, er 
wurde an der Hand operiert. Aber beim nächsten 
Treffen im Januar 2026 will er wieder dabei sein, 
dann wieder im Grand Elysée.
Auf dem Foto: (stehend v. l.) Otto Schwichten-
berg, Franz Sauerberg, Hannes Hendricks, Dieter 
Matz, Jochen Ullmer, Manni Rabe, Helmut Sand-
mann, Klaus Fock, Uwe Lemm, Michael Sagau, 
Harry Bähre, Gerd Evers, Willy Exenberger, Dieter 
Schönherr, Rolf Schwartau
(sitzend v. l.) Helmuth Zabel, Heini Deininger, 
Kulle Schwekendieck, Günter Schiefelbein, Peter 
Barfuß, Mille Hoffmann, Bernd Rudolph, Jürgen 
Wähling

Uwe ist unvergessen …Uwe ist unvergessen …

Er wird nie vergessen: Am Todestag von Uwe Seeler ((21. Juli) 
legten seine Weggefährten Harry Bähre, damals sein Mitspie-
ler und HSV-Fan sowie Freund Heinrich Höper einen Kranz an 
Uwes Grab auf dem Ohlsdorfer Friedhof nieder.



Nach vielen Jahren voller En-
gagement, Herzblut und pädago-
gischer Leidenschaft verabschie-
det sich Sabine Hinrichs von der 
Fridtjof-Nansen-Schule – und mit 
ihr eine Person, die sich auch im 
Stadtteil engagiert hat. Als „Luru-
perin“, deren eigene Kinder einst 
dieselbe Schule besuchten, war 
sie weit mehr als nur eine Lehre-
rin: Sie war eine Wegbegleiterin, 
Stadtteilakteurin, Brückenbauerin 
zwischen Generationen – und vor 
allem: eine Vollblutpädagogin.
Der Tag ihrer Verabschiedung war 
ebenso außergewöhnlich wie sie 
selbst. Am Morgen wurde sie von 
einer Kollegin mit dem Lastenrad 
abgeholt – ein liebevoll inszenier-
ter Auftakt, der Sabine Hinrichs 
sichtlich rührte. Am Standort 
Swatten Weg standen die Kinder 
Spalier, schwenkten bunte Tü-
cher und empfingen ihre Lehrerin 
mit Jubelrufen, denen selbst der 
strömende Regen nichts anhaben 
konnte. Es war ein Empfang voller 
Wärme, Wertschätzung und Sym-
bolkraft – genau wie ihre Arbeit.
Im Rahmen einer feierlichen Ver-
anstaltung wurde auch ihre vier-
te Klasse verabschiedet – ein 
langer, tränenreicher Moment, 
geprägt von vielen persönlichen 
Geschenken und Umarmungen. 
Die tiefe Verbundenheit zwischen 
ihr und ihren Schülerinnen und 
Schülern war deutlich spürbar. 
Als besondere Überraschung er-

schienen sogar ehemalige Schü-
ler und Schülerinnen, um ihrer 
prägenden Grundschullehrerin 
die Ehre zu erweisen und sich 
für viele prägende Jahre zu be-
danken.
Sabine Hinrichs hinterlässt Spu-
ren – nicht nur in den Klassenzim-

mern, sondern im Stadtteil. Mit 
Kreativität und Hingabe brachte 
sie ihre Ideen auf die Straße: 
Stromkästen in der Umgebung 
wurden unter ihrer Anleitung von 
Kindern mit bunten Graffitis ge-
staltet, und zahlreiche Stadtteil-
feste durch ihren Einsatz berei-
chert.
Besonders bewegend war ihr 
Projekt mit dem FAMA – bei dem 
ihre Klasse regelmäßig den Kon-

takt zu älteren Menschen such-
te. Gemeinsam wurde gelesen, 
gebastelt, gebacken, gesungen 
– eine echte Brücke zwischen 
den Generationen, bei der beide 
Seiten voneinander lernten. Na-
türlich hat sie auch an vorderster 
Front für die Einrichtung der Am-

pel an der Luruper Hauptstraße 
auf Höhe des FAMA mitgekämpft.
Im Kollegium galt sie als jemand, 
die jeden sah: Schülerinnen und 
Schüler genauso wie Kollegin-
nen, Kollegen und auch die Reini-
gungskräfte. Ihre Wertschätzung 
war gelebter Alltag. Sie stand für 
eine Schule, die mehr ist als nur 
ein Ort des Lernens – sie lebte 
vor, was Gemeinschaft bedeutet.
„Sie hat unseren Standort ge-

prägt wie kaum jemand sonst“, 
sagte eine Kollegin bei der Ver-
abschiedung. „Sie war nicht nur 
eine Lehrerin – sie war Haltung, 
Herz und Handeln in einer Per-
son.“
Sabine Hinrichs hat Generationen 
von Kindern zur Selbstständigkeit 
ermutigt, ihnen zugetraut, groß 
zu denken – und sie mit zahlrei-
chen Projekten auf diesem Weg 
begleitet. Nun geht sie, doch 
ihre Spuren bleiben – in Köpfen, 
Herzen und dem bunten Stadtteil, 
den sie mitgestaltet hat.
Die Fridtjof-Nansen-Schule sagt: 
Danke, Frau Hinrichs.

Natalie Luisa Bade

Mit einer festlichen Gala im 
Haus Rissen feierte der Lions 
Club Hamburg-Altona am 4. Juli 
2025 sein 40-jähriges Beste-
hen. Zahlreiche Gäste, Sponso-
ren und Freunde des Clubs wa-
ren dabei, um dieses Jubiläum 
gebührend zu begehen.
Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war die feierliche Spen-
denübergabe von 10.000 Euro 
an den Freundeskreis „Die AR-
CHE“ Hamburg e.V., der sich 
um die Unterstützung sozial 
benachteiligter Kinder und Ju-
gendliche kümmert. Clubprä-
sidentin Suzanne Maßberg und 
die künftige Präsidentin Ast-
rid Thiemann übergaben den 
Scheck persönlich an Friede-
rike Probst und Ellen Laurien 
vom Vorstand des Vereins. Mit 
dieser Spende werden wichtige 
Projekte wie das gemeinsame 
Abendessen für Kinder finan-
ziert, die sonst keine Gelegen-
heit haben, in ihrer Familie zu 
essen oder soziale Kontakte zu 
pflegen.
Jörg Hausendorf, Geschäfts-
führer des Hauses Rissen, er-
öffnete den Abend mit einem 
Rückblick auf die Geschich-
te des Hauses, das heute als 
renommiertes Bildungsinstitut 
gilt und als Ort für sachlichen 
Austausch und demokrati-
sches Miteinander. Er dankte 
dem Club für sein Engagement 
im Diensten der Gesellschaft 
und der Nächstenliebe. Club-
präsidentin Suzanne Maßberg 

betonte in diesem Zusammen-
hang die Werte von Lions, die 
der Wahrung von Freiheit, Tole-
ranz, Demokratie und sozialem 
Frieden dienen und damit die 
gleichen Ziele verfolgen wie 
das Haus Rissen.
Der Altonaer Bezirksamtsleiter 
Christoph Brümmer würdigte in 
seiner Festrede die 40-jährige 
Erfolgsgeschichte des Clubs, 
die sich durch Traditionen wie 
den Lions-Leben-Lauf im Alto-
naer Volkspark, aber auch durch 
innovative Aktionen wie die Os-
terei-Tombola auszeichnet.
Im Namen von Lions Interna-
tional gratulierten Lions-Dist-
rikt-Governorin Vera Tacke und 
Governor elect Daniel Runge 
und wünschten dem Club wei-
terhin viel Freude und Tatkraft 
bei ihren Aktionen. Als Bei-
spiel für gelungene Lions-Ar-
beit informierte Yvonne van 
de Straat-Werner über „100 
Jahre Hellen Keller“, eine ganz 
bemerkenswerte Frau, die den 
Blindenstock erfand und das 
erfolgreiche Lions „Sight First“ 
Programm initiierte, mit dem 

heute Hornhautbanken – wie 
auch in Hamburg - unterstützt 
und Augenkliniken in Entwick-
lungsländern aufgebaut wer-
den. 
Der Abend endete mit dem 
Präsidentenwechsel: Suzanne 
Maßberg übergab die Amtsge-
schäfte an Astrid Thiemann, die 
sich mit ihrem Programm für die 

kommenden Monate vorstellte. 
Die musikalische Begleitung 
durch Mattis Wrobelewki (Po-
saune) und Pouya Abdi (Gitarre) 
sowie ein vielseitiges Buffet 
rundeten diese gelungene Feier 
an einem wunderschönen Som-
merabend ab.

Dr. Suzanne Maßberg
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40 Jahre Lions Club Hamburg-Altona – 
großzügige Spende von 10.000 € für „Die ARCHE“

Grußwort des Bezirksamtslei-
ters Christoph Brümmer Scheckübergabe an „Die Arche“

Abschied mit Herz und Tränen: 
Sabine Hinrichs verlässt die Fridtjof-Nansen-Schule

Wir lernen Schach
Einführungskurs für Anfänger

Schach ist aktuell sehr beliebt 
und erlebt einen regelrech-
ten Boom. Die Netflix-Serie 
„Das Damengambit“ und die 
zunehmende Präsenz von 
Schach auf Streaming-Platt-
formen wie Twitch und You-
Tube tragen zur wachsenden 
Popularität bei. Schach wird 
als intellektuell anspruchsvoll 
und förderlich für kognitive 
Fähigkeiten angesehen, was 
ebenfalls zu seiner Attraktivi-
tät beiträgt.
Nur rund 18 Prozent der 
Deutschen behaupten von 
sich, gut Schach spielen 
zu können. Dagegen kön-
nen fast 40 Prozent gar nicht 
Schach spielen. Dies geht 
aus einer Umfrage hervor, die 
im Sommer 2023 von YouGov 
durchgeführt wurde.
Diese Quote möchte die 
Schachvereinigung Blanke-
nese verbessern und bietet 

einen Kurs zur Einführung 
in das Schachspiel an. Der 
Kurs richtet sich vorwiegend 
an Erwachsene ohne jegliche 
Vorkenntnisse.
„Es ist nie zu spät, um mit 
dem Schachspielen anzu-
fangen“, meint Schachtrai-
ner Dieter Steinwender, der 
den Kurs leiten wird und fügt 
hinzu: „Schach ist eine wun-
derbare Möglichkeit, bis ins 
hohe Alter geistig fit und be-
weglich zu bleiben“.
Der Kurs wird im Oberstu-
fengebäude des Lise-Meit-
ner-Gymnasiums in Ham-
burg-Osdorf durchgeführt 
und erstreckt sich über drei 
Donnerstag-Abende vom 
11. bis zum 25. September. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
28 EUR. Den genauen Termin-
plan und weitere Informatio-
nen gibt es auf der Webseite 
www.schach-blankenese.de.

Dieter Steinwender  © Frederik Büll
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